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a y di äre ich den Landtag der Mon⸗ 
e — 
Landtages. E. L. Berlin, 11. Januar. 


Berlin, 11. Januar. Preußischer Landtag. 


Der Landtag der Monarchie N iun ichen Ab georduetenhaus. 


12 Uhr im Weißen Saale 

Schloſſes durch = Miniſterpräſidenten Fürſten 1. Plenar Sitzung rg 11. Jauuar, Vorlagen auf weitergehende Wunsche ver. 

Pe 1 ee Der Präſident der früheren Seſſion, Herr u Er ſelbſt ſei jedenfalls bereit, dies 
1 von Köller, eröffnet die Sitzung um 1¼ Uhr. zu thun. 


„Erlauchte, edle und geehrte Herren von 
beiden Häuſern des Landtages 1 Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König haben mich beauftragt, den 
Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem Na⸗ 
men zu eröffnen. 2 

Die Finanzlage des Staates hat ſich ſeit der 
letzten Tagung, namentlich in Folge dec anhal⸗ 
tenden Steigerung der Erträgniſſe aus den meiſten 

i 1 eee Ber ae 1 
am 1. April v. J. abgeſchloſſene Kehnungsjahr ) 
hat einen höheren Ueberſchuß als das. Vorjahr) Auf dem Bureau haben ſich 8 Mit⸗ 
ergeben. Ebenſo kann für das laufende Rech⸗ glieder gemeldet; das Haus iſt mithin beſchluß⸗ 
nungsjahr ein erheblicher Ueberſchuß, wenn auch fähig. f 
nach den bisherigen Schätzungen nicht in gleicher Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Höhe, erwartet werden. Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. E 

Oer Staatshaushaltsetat für 1898—99 hält! Tageborduung. Bräfidentenwahl und eue 
in Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht. gegennahme von Vorlagen der Staatsregierung. 
Die geſteigerten Einnahmen haben es geſtattet, Schluß 1¼ Uhr. 
für faſt alle Zweige der Staatsverwaltung Mehr⸗ 
aufwendungen in größerem Umfange in Ausſicht 
zu nehmen. Bei reichlicher Bemeſſung der Mittel 
zur Deckung dauernder Ausgaben haben insbe⸗ 
ſondere die einmaligen und außerordentlichen 
öffentlichen Bedürſniſſe eine weitgehende Berück⸗ 
ſichtigung finden können. 

Der Ihnen alsbald zugehende Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend den Staatshaushalt, 
wird die geſetzliche Feſtſtellung von Grundſätzen 

bie Veranſchlagung, Führung und Kontrolle 
des Staatshaushalts vorſchlagen. Der Entwurf 
ſteht überall auf dem Boden des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechtszuſtandes; er beabſichtigt im 
Weſentlichen Grundſätze zuſammenzufaſſen und 
auszugeſtalten, die ſchon ſeither bei der Ver⸗ 
waltung der Einnahmen und Ausgaben des 

Staates, theils im Anſchluß an Verwaltungs⸗ 
borſchriften, theils in thatſächlicher Uebung, 
befolgt, in einzelnen Fragen auch bereits mit 
dem Landtage vereinbart worden find. Die 
geſebliche Feſtlegung dieſer Grundſätze wird dazu 
dienen, die Sicherheit und Gleichmäßigkeit ihrer 
Handhabung zu gewährleiſten und mehrfach 
hervorgetretene Zweifel und Schwierigkeiten zu 
beſeitigen. 7924 1 5 | 

Nach deu bisherigen Erfahrungen ftehen die 
durch die Stellung der Amtskautionen dem 
Staate erwachſenden Vortheile nicht im richtigen 

BVerhältuiſſe zu den Koſten und Weiterungen 
ihrer Verwaltung und den wirthſchaftlichen 
Laſten, die dadurch den Beamten auferlegt 
werden. Es ſoll daher die behufs Sicherung der namentlich als nothwendig hervor, das Be 
* des Staates beſtehende Verpflichtung ſchwerdeweſen einzuſchränken durch Erhöhung 
er Beamten zur Stellung von Kautionen im der Summe, beziehungsweiſe der Grenze, von 
Wege des Geſetzes allgemein aufgehoben und der ab die Nevifion beim Reichsgericht zus 
damit eine erhebliche Erleichterung der betreffen⸗ läſſig ſei. Ferner ſei das Entmündigungsver⸗ 
den Beamtenklaſſeu herbeigeführt werden. fahren, — obwohl dies nicht ganz ſo ſchlecht ſei, 

Ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung wird als -zuiveilen geſagt werde —, ſowie das Zwangs⸗ 
zu einer Neuregelung und Verbeſſerung des vollſtreckungsperfahren zu verbeſſern. Das Staaks⸗ 
Dienſteinkommens der Geiſtlichen beider Konz |intereffe erheiſche es, die wirthſchaftliche Exiſtenz 
feſſionen in Auſpruch genommen werden, welche des Schuldners nicht ganz zerſtören zu laſſen. 
nicht ohne Bereitſtellung weiterer ſtaatlicher Im Ganzen handle es ſich bei den Vorlagen um 
Mittel zu erreichen iſt. keine Reform im großen Stile, ſondern vor⸗ 

Tie Stellung der Privatdozenten an den wiegend nur um den Geſichtspunkt, dem Bürger⸗ 

Univerſitäten entbehrt zur Zeit der gleichmäßigen 

und zum Theil überhaupt einer ausreichenden W̃ 
rechtlichen Grundlage, ſo daß eine geſetzliche Rege⸗ 
nung dieſer Verhältniſſe angezeigt erſcheint. 

R wi Erweiterung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes, Förderung der Kleinbahnen und Ver⸗ 


Am Miniſtertiſche: Miniſter des Innern 
Frhr. v. d. Recke. 

Der Präſident fordert das Haus auf, der 
Liebe, Treue und Ehrerbietung gegen Seine 
Majeſtät den König Ausdruck zu geben, von 
welchen die Beſchlüſſe dieſes Hauſes allezeit er⸗ 
füllt geweſen ſind, durch Einſtimmen in den Ruf: 
Se. Majeſtät der König lebe hoch! 

Das Haus ſtimmt drei Mal in den Ruf ein 


* 


i 
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E. L. Berlin, 11. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


14. Pleuarſitzung vom 11. Jauuar, 


Ihr. 

Die Bänke des Hauſes ſind ſehr ſchwach 
beſetzt. A 
Am Bundesrathstiſche: Nieberding. 
Auf der Tagesordnung ſteben die Novellen 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz, der Strafprozeß⸗ 
ordnung und der Zivilprozeßordnung. 

Staatsſekretär Nieberding betont die 
Bedeutung dieſer Vorlagen. Bei Abfaſſung 
derſelben ſei für die verbündeten Regierungen 
vor Allem maßgebend geweſen, die betreffenden 
beſtehenden Geſetze mit dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche in Einklang zu bringen. Die meiſten der 
vorgeſchlagenen Aenderungen ſeien durch die 
Faſſung des Bürgerlichen Geſetzbuches, ſowie 
auch zum Theil des neuen Handelsgeſetzbuchs, 
geboten. Die Verhandlungen über eine ganz 
ausgiebige Reform der Zivilprozeßordnung hätten 
u einem Abſchluß noch nicht gebracht werden 
önnen. Gleichwohl würden jetzt auch einige 
W vorgelegt, welche nicht abſolut 
durch das Bürgerliche Geſetzbuch geboten, aber 
doch als unaufſchiebbar erkannt ſeien. Er wolle auf 
dieſe Punkte nicht näher eingehen, ſondern behalt 
ſich das eventuell für die Debatte vor. Einige 
dieſer Punkte kurz berührend, hebt Redner es 


1 
t 


brochen vermehrenden wirthſchaftlichen Organi⸗ auf Reſolutionen einigen, daun aber aller⸗ 
ſationen der Mittelklaſſen in Stadt und Land zu dings eine gründliche Reviſſon ber Sibil⸗ 
genügen. prozeßordnung ſo viel als möglich zu beſchleuni⸗ 


„ SE 


die dehnung des geſetzlichen Anerbenrechts auf zeugt, 


ie 
Au 


Theil 
da 


ſprechung ſich 
jein im Volke entferne, jo z. B. d 
ſprechung in Angelegenheiten des Arbeiterſchutzes. 
Wenn nach der Vorlage in einem neu einzufüh⸗ 
renden Vortermin der Anwaltszwang wegfallen 
ſolle, jo begreife er nicht, weshalb die Regierung 
hierin nicht noch weiter gehe. Was ſolle z. B. 
der Anwaltszwang bei Urkunden⸗ und Wechſel⸗ 
prozefjen? Oder bei Handelsſachen? Keiues⸗ 
falls dürfe man daran denken, die Reviſious⸗ 
ſumme hinaufzuſetzen, wenn man ſehe, daß etwa 
ein volles Drittel. aller Oberlandesgerichts⸗ 
9 5 Erkenntniſſe vom Reichsgericht vernichtet werde. 
hre verſtändnißpolle, patrio- In Frankreich und anderwärts kenne man eine 
Möge die gemeinſame Arbeit] ſolche Grenze für deu Reviſions⸗Auſpruch über⸗ 
ee aupt nicht, und in der preußſſchen Verwaltungs⸗ 


ner Maſeſtät des Kalſers uſtiz auch nicht. Nothwendig ſel eine Veltins 


Zur dauernden Sicherung der betreffenden 
Landestheile gegen Ueberſchwemmungsgefahren 
Fa Erörterungen eingeleitet, welche die Regu⸗ 

1 der in Betracht kommenden Flußläufe, 
® e ee a hit ſowie ſonſtige, 
eine geregelte Waſſerabführung er ill 

deen den 9 85 3 3 
Meine Herren! Wichtige Aufgaben harren 
der Wſung. Die Regierung Seiner Majeſtät 
rechnet dabei auf J 
f tiſche Unterſtützung. 
zu dauerndem Segen 

Auf Befehl Se 


— —— — — 


mung, wonach der Landesgeſetzgebung die Ein⸗ 
ſetzung von Schiedsgerichten für Zivilſtreitſachen 
freigegeben werde. 
noch widerſprechen, 
lungsweſen koſtenfrei machen wolle; eine ſolche 
Finanzfrage gehöre wohl überhaupt nicht hierher. 
Er erkläre ſchließlich, daß es wohl richtig ſei, 
wenn alle Parteien im Hauſe gegenüber dieſen 


gleich den Vorrednern zwiſchen den nothwendigen 
und den nützlichen 
auch wirklich durchweg nützlich ſeien, ſei überdies 
zweifelhaft. 
laſſung einer Klageerweiterung noch in der Be⸗ 


als abgekürzt werden würden. Den Vortermin 
billige er, namentlich im Intereſſe ſchleuniger 
Regelung der Verſäumnißſachen. Die Aenderun⸗ 
gen des Entmündigungsverfahrens billige er, um 
fo mehr, als ja das Bürgerliche Geſezbuch die 
Eutmündigungsgründe 
Staatsſekretär ſtimme er durchaus darin bei, 


ordnung nicht die richtige Zeit ſel. Die Er⸗ 
höhung der Reviſionsſumme würde ſehr bedauert 


a 
einheit nicht noch zu ſchmälern. Die Regierung 


fehen. 


ausgiebig zu äußern brauchen. 
dem Antrage Rintelen an, die Vorlagen der 16. 
Kommiſſion (die bereits für Die audere Juſtiz⸗ 
vorlage eingeſetzt iſt) zu überweiſen. 


Aenderungen, die nicht unbedingt nothwendig 
ſind wegen des Bürgerlichen Geſetzbuches, werden 
wir ſehr ſorgſam prüfen müſſen. Aber entgegen 
dem grundſätzlichen Standpunkt des Abg. Rintelen, 
der nicht neuen Wein in alte Schläuche gießen 
will, meine ich, daß wir uns nicht unbedingt 
ablehnend gegen alles nicht Nothwendige ver⸗ 
halten, ſondern die uns vorgeſchlagenen Aeude⸗ 
rungen, die ſich als Verbeſſerungen darſtellen, 
beſchließen B. i 

beſſerung doch ſicherlich die Erleichterung der 


Redner hebt ſodaun dem Abg. Gamp gegenüber 
hervor, daß er keineswegs Gegner einer Be 


e entſchieden gegen die Erhöhung 
ſumme ausgeſprochen hätten. 

der Regierung ſei in der That deſto mehr unau⸗ 
„ lehmbar, } 0 
theilen für die über kleinere Objekte prozeſſiren⸗ 
den 


lichen Geſetzbuche bei ſeinem Inkrafttreten die 
Auch das Haus bitte er, Sc 


orgen⸗Ausgabe. 


— — ͤ 


Dem Vorredner müſſe er 
wenn derſelbe das Zuſtel⸗ 


Abg. v. Cuny (ul.) unterſcheidet zunächſt 


Aenderungen. Ob letztere 


So meine er, daß durch die Zu⸗ 


ufungsinſtanz die Prozeſſe eher noch verlängert, 


Dem 
N daß 
etzt zu einer orgauiſchen Reform der Zivilprozeß⸗ 


noch erweitere. 


werden müſſen, zumal wir in dieſem Augenblick 
lle Urſache hätten, die Garantien für die Rechts⸗ 


werde wohl daran thun, ſich nach anderen Mit⸗ 
eln zur Entlaſtung des Reichsgerichts umzu⸗ 
Ueber eine Reihe weiterer Einzelheiten 
im Pleuum ſich 


werde man ſchwerlich ſchon hier 
ane r Mmliehe. i 


Abg. Traeger (fi. Vp.): Diejenigen 


ſollten. So z. iſt als Ver⸗ 


Zwangsvollſtreckung für den Schuld ner anzusehen. 


ſchränkung des Auwaltzwanges ſei, und erklürt 


ſodann: eins reiche ihm zur. Genugthuung, daß 


nämlich bisher alle Reduer aus dem Hauſe ſich 
der Reviſions⸗ 
Dieſer Vorſchlag 


als er, abgeſehen von ſeinen Nach⸗ 


namentlich auch die 


Minderbemittelten, 
Mit einer ſo erhöhten 


en. 

Mittwoch 2 Uhr: Schleunige Auträge 
Kardorff und Auer auf einſtweilige Einſtellung 
ſchwebender Strafverfahren gegen die Abgg. 
Meyer⸗Danzig und Stadthagen. 

Sodann Fortſetzung der heutigen Berathung. 

Schluß 54, Uhr. 


— 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Januar. Wie die „Kieler Ztg.“ 
im kommenden Herbſt keine 
Die Kaiſer⸗ 


— 


ſich au da 
Gehaltsaufbe! 
wird ausgeführt: 2 
unſerer Beſoldungsſätze ) 
1200 bis 1800 Mark für Weichenſteller 
r Klaſſe; b) um Erhöhung der jetzt 800 bis 
Mark betragenden Gehaltsfäge der Weichen⸗ 
eiter Klaſſe auf 1000 bis 1500 Mark; 
lichſte Einſchränkung der Jahre, in 
eren Gehaltsſätze erreicht werden 


Ernährung des Körpers. Aber dazu reichen 
unſere Geldmittel nicht aus. Mit dem An⸗ 


der Familie wegen der Kindererziehung bedeutendere] der 
Geldmittel erfordert, ſich in dem Genuſſe unſerer | fus' 
Höchſtſätze befinden, ja vorausſichtlich werden] ſache. 
nicht wenige unſerer Berufsgenoſſen den Höchſt⸗ 
gehaltſatz Überhaupt nicht erreichen, indem ſie 
wegen 
Penſionirung zu beantragen gezwungen find, 


weſtafrika eine ſehr wichtige Verordnung in Kraft 
getreten, die in den tropiſchen Kolonien bereits 


Feuerwaffen und Munition und den Handel da⸗ 


d kaiſerliche Verorduung vom 13. Dezember ange⸗ 


A Aittwoh, 12. Zaunar 1898. 


Annahme hon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernd, Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. ©, 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 
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einzigen Grundlage der Verurtheilung Drey⸗ 
„ iſt für fie eine gänzlich unerhebliche That 
8 Daß es keinen Ankläger gegen Eſterha 
giebt — denn Dreyfus wurde nicht zugelaſſen 
und der öffentliche Ankläger iſt thatſächlich der. 
Vertheidiger Eſterhazys — ſtört fie nicht. Den 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei der Vernehmung 
des einzigen Zeugen, der beſtimmtes weiß, Oberſt 
Picquart, nennen fie das volle Licht in Strömen 
über die Angelegenheit verbreiten u. ſ. w. Die 
regierungsfeindliche Preſſe dagegen hebt alle dieſe 
Seltſamkeiten in deu ſchärfſten Ausdrücken hervor. 
So ſchreibt Mennie im „Rappel“: „Es iſt nicht 
zweifelhaft, daß alles ins Werk geſetzt wurde, 
um die Wahrheit zu erwürgen. Die Verhand⸗ 
lung verlief ohne Gegenrede, denn Der 9 
gierungskommiſſar machte ſich zum Vertheidi 
des Angeklagten und den Anwalten der Frau 
und des Bruders von Dreyfus wurde roh der 
Mund verboten. Die Verhandlung war auch 
nicht öffentlich, denn die Thüren wurden 
ſchloſſen, als Picquart ſprechen ſollte. Das 
Militärgericht wollte ſich in Finſterniß hüllen, 
das iſt ihm leicht gelungen, wer kann a 

hoffen, daß ein mit ſo handgreiflicher Vore 
eingenommenheit gefälltes Urtheil der Auf⸗ 

regung ein Ende machen wird? Man 
hat die Wahrheit gebunden und geknebelt, ich 
zweifle nicht am ſchließlichen Siege der Wahrheit, 
aber die Böswilligkeit, die Schlechtigkeit, die 
Feigheit der Menſchen entjegen mich. Ich träume 
ſchmerzlich von allen, die, ſeit die Welt beſteht, 
Opfer dieſer Schlechtigkeit und Feigheit geweſen 
ſind.“ Aehnlich ſagt „Lanterne“: „Das litär⸗ 
gericht ließ zum Beginn die Oeffentlichkeit zu; 
dieſe Poſſe betrügt Niemand, mau macht ſich 
über uns luſtig. Wir werden die Untergrü de 
der Eſterhazyſache jo wenig kennen wie die der 
Dreyfusſache. Die Herren Militärs wollen ihre 


vorgerückten Alters ſchon vorher ihre 


Mit dem 1. Januar iſt in Deutſch⸗Süd⸗ 


exiſtirte, für Südweſtafrika, wo allerdings eigen⸗ 
thümliche Verhältniſſe vorliegen, aber noch nicht. 
Die Verordnung betrifft die Einführung von 


mit, der nur noch der kaiſerlichen Landeshaupt⸗ 
mannſchaft geſtattet ſein ſoll. Wer von den Ein⸗ 
wanderern Feuerwaffen und Munition zum 
eigenen Gebrauch einführen will, bedarf dazu der 
Erlaubniß der Landes hauptmaunſchaft, deren Er⸗ 
theilung davon abhäugig gemacht werden wird, 
daß der Betreffende hinreichende Sicherheit dafür 
gewährt, daß er nicht an Dritte Feuerwaffen 
oder Munition verkauft oder ſouſtwie vergiebt. 
Auch den kaiſerlichen Beamten und Offizieren, 
ſowie den europäiſchen Mitgliedern der Schuß⸗ 
truppe iſt ohne beſondere Erlaubniß nur die Eins 
führung von Waffen und Munition für den 
eigenen Gebrauch oder zur dienſtlichen Aus⸗ 
rüſtung geſtattet. Die Ertheilung des Erlaubniß⸗ 
ſcheines zur Einführung von Feuerwaffen befreit 
nicht von der Verpflichtung, in jedem einzelnen 
Falle den dafür angeſetzten Zoll zu bezahlen. 
Jede eingeführte Feuerwaffe muß abgeſtempelt 
und in ein von der Polizeibehörde geführtes 
Regiſter eingetragen werden. Für den Exlaub⸗ 
nißſchein wird eine Gebühr von 5 Mark und 
bei der nach fünf Jahren nöthigen Erneuerung 
eine ſolche von 3 Mark erhoben. Dieſe Ge⸗ 
bühr haben auch die Beamten und die An⸗ 


gehörigen der Schutztruppe für die nicht Schmutzwäſche durchaus unter ſich waſchen. 
zu ihrer dieuſtlichen Ansrüſtung gehörigen Land wird immer feſter daran glauben, 
Feuerwaffen zu zahlen. Alle Perſonen, die das Kriegsminiſterium der Schauplatz der größte 


bereits im Beſitze von Feuerwaffen ſind, haben 
dieſe bis ſpäteſtens zum 31. März 1898 bei der 
Polizeibehörde zur Stempelung einzuliefern; doch 
wird der Erlaubnißſchein in dieſem Falle koſtenlos 
ertheilt. Die eingeborenen Kapitäue haften mit 
ihrem Jahresgehalt für die Befolgung dieſer 
Verorduung ſeitens ihrer Stammesangehörigen, 
ſowie für die Eintreibung der auf Grund der 
Verordnung feſtgeſetzten Strafeu. Die Regierungs⸗ 
verkaufsſtellen von Waffen und Munition werden 
durch Verfügung des Landeshauptmanns be⸗ 
ſtimmt. Zuwiderhandelnde gegen die Verordnung 
ſollen mit Gefänguiß bis zu drei Monaten oder 
mit Geldſtrafe bis zu 5000 Mark belegt werden, 
ſo weit nicht nach dem Strafgeſetz eine höhere 
Strafe in Auwendung kommt. Es iſt zu hoffen, 
daß das Geſetz, beſonders was die Bewaffnung 
der Einwanderer betrifft, in liberalem Sinne 
gehandhabt wird, damit ſie bei Nothlagen nicht 
in große Gefahr kommen. Das Geſetz iſt der 
erſte Schritt auf dem Wege der allmäligen Ent⸗ 
waffnung der Hereros. N 
Die in Uſambara in Oſtafrika anfäſſigen 
Plautagengeſellſchaften und Privaten haben ſich ; 
nach dem Tode des Dr. Heyn wieder verſtändigt, Prinzengeſchichte, nach amerikaniſcher Art au 
| aeſchmückt, findet ſich in der Nummer der Neivm 
Dorker „World“ vom 26. Dezember. Die 


um einen Arzt zu gewinnen. Es iſt dies Dr. 
Kummer, der in dieſen Tagen nach Oſtafrika 

perſonen darin find der Prinz Arthur von Engl 
und William Waldorf⸗Aſtor jun. Prin 


abreiſt; er wird feinen Wohnſitz in Nguelo 
nehmen, der er Plantage * Deutſch⸗ 
3 g i = 
oftafeitanifhen Geſellſcaft auf dem Handel iſt der im Jahre 1883 geborene Sohn des 
von Connaught, des jüngſten Sohnes der 
Viktoria von England. Der junge Pr 


gebirge. 5 

a — Der Bund der Landwirthe hat geſtern 

in Breslau eine Verſammlung abgehalten, auf 6 

der einige Hauptreduer des Bundes auftraten, u dem College von Eton erzogen, wo 
Herr von Plötz stellte den „Bundesdirektor“ Dr. Waldorf⸗Aſtor jun, ein Sprößling der 
Hahn vor und führte aus: Bei Berufung des kaniſchen Milliardärfamilie, ſein „Master 
Dr. Hahn habe es geheißen, nun ſolle der Bund in ſeinem Verhältuiß an dem jungen Mil 
in antiſemitiſche Bahnen einlenken. Das ſei iſt der Prins ein Kas und das genanute 
natürlich falſch. Nach langer Wahl ſei Herr gefällt ſich nun darin, dieſes Verhältniß a 
Dr. Hahn berufen worden, einſtimmig von dem der — Stlaverei ähnliches darzustellen un 
ſechziggliedrigen Ausſchuſſe, in der Sſcherheit, ſprechend auszumalen. Das „Pugging“ 
daß er nicht verſuchen werde, den Wagen in ein engliſchen Colleges war thatſächlich in alte 
anderes Gleis zu lenken. Herr Hahn hätte die Sue n dean een dee 
Stellung natürlich auch nicht angenommen, weun die älteren verpflichtete. In neuerer Del 


er ſich nicht in voller Uebereinſtimmung mit der einficptige Pädagogen das bugginge, daß 


Leitung des Bundes wüßte. Die Begründung 0 oft d 
n g iti Partei groben Ausſchreitungen und brutaler Beha 
einer neuen wirthſchaftspolitiſchen Partei plaue der jüngeren durch die älteren Schüler führt 


der Bund keineswegs. Das könnte erſt möglich der Ju lrch d h 
werden, wenn die anderen Parteien aufhörten, ziemlich reformirt! immerhin ſteht auch heut 
den Vund zu unterſtützen. Jetzt aber unter⸗ eugliſche Fus in einer Ähnlichen Ps 
ftüßten noch die konſervativen Parteien und die feinem „Master“, wie an unſeren Ho 
deuiſch⸗ſoziale Partei die Forderungen des Bundes. 
Dieſe an die Adreſſe der konſervativen Partei ge⸗ 
richte Drohung iſt nicht mißzuverſtehen. Dr. Hahn 
führte aus, die neuen Männer hätten ſchon 
manches freundliche Wort geſprochen, aber noch 
wenig gethan. Noch deutlicher drückte ſich hier⸗ 
über Frhr. von Loen aus. Er mahnte zu 
ſcharfer Wachſamkeit gegenüber der Regierung 
und äußerte ſogar Zweifel, ob die „alte 
Schneidigkeit“ im Bunde noch vorhanden ſei. 

— Die Einrichtung einer Staatsauwaltſchaft 
bei den Gerichten der Schutzgebiete iſt durch 


ſie war nicht zweifelhaft. 
vorausſichtlich heute gefällt und öffentlich 
kündet werden. 

Die als vom Generalſtab beeinflußt ge 
den Organe melden, es ſei unzweifelhaft, 
Oberſt Picquart vor das Disziplinargericht ge 
und entlaſſen werde. 2 


Aſien. 


Aus Bombay wird gemeldet, daß 1 
letzten 24 Stunden 559 Peſtfälle verzel 
worden ſind. . 


Ein engliſcher Prinz als „r. 
ſuchs“ des jungen Aſtor 


der „Brandfuchs“ zum „VBurſchen“. Im 
College hat nun der junge Aſtor ber 
höhere Klaſſe erreicht; der ihm zugetheilt 
iſt der Prinz Arthur, für welchen im 
trotz ſeiner hohen Geburt keine Ausnahme 
den allgemein gültigen Geſetzen der Anſt 
macht wurde. In praktiſcher Weiſe wird 
Prinz in Eton in die engliſchen Begriffe von 
Demokratie eingeführt. Die dem Prin en 
„Fug“ auferlegten Pflichten beſtehen zunichſ 
Gehorſam gegen den Maſter; der junge 2 
hat, ſollte der Prinz einmal nicht gehorchen, 
Recht, ihn dem „head master“, il 


dem — P 
profoßen der Anftalt, zur Züchtigung 
geben. Daß dies noch nicht geſchehen iſt und 
kaum je geſchehen dürfte, iſt wohl ſelbſtverſtänd⸗ 
lich; aber der junge Aſtor hat in eigener Pe 
als „Fag“ ſchmerzliche Erfahrungen gem 
Nebenbei bemerkt blieb die Bekanntſchaft mit 
Birkeuruthe ſeiner Zeit auch dem Marquis S 
bury in Eton nicht erſpart. N 9 
Der prinzliche „Brandſuchs“ muß — fi 
richtet die „World“ — zwei Stunden vor 
„Maſter“ aufſtehen. Seine erſte Arbeit 
nun im — Eiuheizen und im Zuſamment 
der Zin mer; die „World“ weiß ſogar zu b 
daß der Prinz das Abwiſchtuch 75 die Möl 
der königlichen Großmutter ſelbſt bekomme 
Königin Viktoria hätte ſogar dem Enkel d 
Lektion im „Abſtäuben“ gegeben! Nun fo 
Herrichten des Bades für den Maſter, da 
— Stiefelputzen. Und der Prinz ſoll di 
alle Widerrede thun, wobei noch zu bedenken 
daß er neun Paar Schuhe jeder Art für 

jungen Millionär in Orduung halten muß. 
einzige Dienſtleiſtung, die dem W 5 
hagen ſoll, iſt das Theekochen und N Pe 


ordnet und im Einzelnen beſtimmt worden: 1 
Ju den dor Gerichtsbehörden der Schuß: 
gebiete anhängigen Strafſachen trilt, ſofern es 
ſich um Verbrechen oder Vergehen haudelt, 
die Mitwirkung einer Staatsanwaltſchaft bei der 
Hauptverhandlung in erſter Inſtanz, bei der 
Einlegung von Rechtsmitteln und bei dem Ver⸗ 
fahren in zweiter Inſtanz ein. Der Staats⸗ 
anwalt wird von dem oberſten Beamten des 
Schutzgebiets beſtellt. Die Auswahl erfolgt aus 
der Zahl der Beamten des Schutzgebiets. 
Sofern dies nicht ausführbar iſt, können 
andere geeignete Gerichtseingeſeſſene als 
Staatsanwalte beſtellt werden. Der Staats⸗ 
auwalt unterſteht der Aufſicht und Leitung des 
oberſten Beamten des Schutzgebiets. 

— Eine große Zahl von Reichstagsabgeord⸗ 
neten, die aus Süddeutſchland nach Berlin unter⸗ 
wegs waren, um an den heute begonnenen 
Reichstagsverhandlungen theilzunehmen, beſand 
ſich geſtern Abend 10 Uhr auf der Eiſenbahu⸗ 
fahrt in Lebensgefahr, da der von ihnen benutzte 
Zug, D.⸗Zug Nr. 5 Frankfurt (Main) — Berlin, 
auf der Station Brehna mit einem Güterzug 
zuſammenſtieß. Die Neifenden kamen erſt heute 
früh um 5 Uhr in Berlin au. 3 


Fraufreich. 


Traditionen und Geſetze ihrer Colleges aufrecht au die Fabriken und Vereine verſaudten Au ſollſt und mußt lachen!“ für das große Publi- das Recht ſichern rann, am einer dele einer Tele Depeſchen. 

erhalten, iſt wohl anzunehmen, daß ein Theil] weiſungen, welche zur Zahlung des halben Ein- kum arbeiten und dies iſt ihm gelungen. Nur Ausſtellungsreiſe im Ausſtellungsja 2 — — 2 groypiſche 

deſſen, was die „World“ über die Erziehung des krittsprelſes ermächtigen, heute, morgen und der 2. Akt nimmt einen fein ⸗ komiſchen Weſteres Theil zu nehmen. Proſpekle über dſeſe Berlin, 11. Januar. Der „Post“ zufolge 
Prinzen Arthur zu einem praktiſchen Menſchen übermorgen von 6 bis 10 Uhr Abends gelten Anlauf und ſchlleßt mit einer ſentimentalen Relſen find durch genauntes Bureau gratis und hat der Kaijer ein Exemplar feiner Zeichnung 
— und dieſen Zweck hat das „Fagging“ ſollen. Liebesſcene, bei der es ſogar an dem Geſange frauko erhältlich. s mit der Unterſchrift „Niemand zu Liebe — Nie⸗ 
— erzählt, auch auf Wahrheit beruht. Uebrigens — Das Gaſtſpiel von Mad. Elena de ſeines Heine'ſchen Liedes nicht fehlt, die aber recht x mand zu Leide“ der Rebling ſchen Liedertafel au 
muß man bedenken, daß in England keine Arbeit|Teriane am Montag als „Carmen“ hatte leb⸗ nett erfunden iſt und lebhaften Beifall fand. Barby für ihre 1 Geſangsleiſtungen an⸗ 


als zu gering für einen „Gentleman“ gilt, wenn haften Erfolg und tritt die Sängerin morgen, Im letzten Akt verſiegt dem Verfaſſer noch eher 35 8 * läßlich ſeines letzten Aufenthalts in Barby zum 
“fie die geheiligte Benennung „Sport“ führt. Donnerſtag, nochmals in „Cavalleria rusticana“ der Humor, als der Wunderquelle das Waſſer. Börſen⸗Berichte. Geſchenk gemacht. Das Bild trägt des Kaiſers 
tiefefpugen und Staubwiſchen werden aber in und in dem 3. und 4. Akt von „Carmen“ auf, Aber trotzdem erntete der Schwank lebhaften] Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ eigenhändige Unterſchrift. 
ton als ſolcher ausgelegt und in dem vorliegen⸗ dazu gelaugt „Haſchiſch“ zur Aufführung. Beifall und dies iſt vor Allem dem flotten Spiel] ſchaftskaunner für die Provinz Pommern. — Der Seniorenkonvent des Abgeordneten⸗ 
en beſonderen Falle wahrſcheinlich vom Prinzen — Die Stettiner Speicher⸗Aktien⸗ der Hauptdarſteller zu danken. Einen neuen Am 11. Januar wurde für inländiſches hauſes iſt für morgen zurückberufen worden. 
nur gelegentlich mit Bürſte und Wiſchtuch mar⸗ Geſellſchaft wird nach dem geſtrigen Be⸗ Schwank, in welchem die Naive nicht von Ueber⸗ Getrelde ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: — Die „B. N. N.“ veröffentlichen mit allem 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Vorbehalt eine ihnen aus Danzig zugegangene 


Hirt, während ein bezahlter Diener die eigentliche ſchluſſe des Aufſichtsraths den Aktionären für] muth überſprudelt und mit Ausdrücken um ſich j 
00, Weizen 179,00 bis 182,00, Meldung, wonach der dortige Eiſenbahndirektions⸗ 


Arbeit beſorgt. 5 b das Geſchüftsjahr 1897 eine Dividende von] wirft wie ein bemooſter Burſche, giebt es nicht 134,00 bis 137 


bret . wote in Jahre vorher — in Vor' mehr, gestern war Frl. Kaltweit dieſe Kolle Cerſte 145,00 bis 155,00, Hafer 188,00 bis See des Wanſſters Ten in teten e en die 
f 5 ſchlag bringen. zugefallen und fie führte dieſelbe mit fo friſchem 139,00 Mark. Stelle des Miniſters Thielen zu treten. 
Stettiner Nachrichten. * Durch Beamte der Kriminalpolizei wur⸗ Temperament und heiterer Laune durch, daß es Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen — Wie verlautet, iſt der Regierungs⸗ 


177,00 bis 182,00, Gerſte 136,00 bis 151,00, Präſident von Bitter in Oppeln als Miniſterial⸗ 
Hafer 130,00 bis 145,00, Kartoffeln 34,00 bis Direktor in das Miniſterium des Innern berufen 
40,00 Mark. worden. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, — Die konſervative Fraktion des Abge⸗ 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 bis ordnetenhauſes hat ſich heute dafür entſchieden, 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. den Abgeordneten v. Kröcher als Kandidaten für 

Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, das Präſidium des Hauſes zu präſentiren. 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis — Die nationalliberale Fraktion des Abge⸗ 
145,00, Hafer 125,00 bis 138,00, Kartoffeln ordnetenhauſes hat heute einſtiunmig beſchloſſen 
34,00 bis 36,00 Mark. f ihre Mitglieder aufzufordern, ſich bei der am 

Naugard: Roggen 128,00 bis 131,00, Donnerſtag, den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis im Kaiſerhof zu Berlin ftattfindenden Kundgebung 
150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln 36,00 bis für die Flottenvorlage zu betheiligen. 

40,00 Mark. — Der „N. Allg. Ztg.“ zufolge beſteht die 

Stralſund: Gerſte 135,00, Hafer 132,00 Abſicht, in Prag ein dentſches Konſulat zu er⸗ 
bis 134,00, Kartoffeln 40,00 Mark. richten. 5 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, — Der Generalkonſul in Shanghai, Dr. 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis Stuedel, hält ſich, der „N. Allg. Ztg.“ zufolge, 
145,00, Hafer 135,00 bis 143,00, Kartoffeln in Kiaolſchau auf, um den Vizeadmiral v. Diede⸗ 
36,00 bis 40,00 Mark. richs bei dem Verkehr mit den chineſiſchen Behör⸗ 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen den zu unterſtützen. 

185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 30,00 bis Oberkommando der Marine iſt S. M. S 
40,00 Mark. Habicht“, Kommandant Korvettenkapitän Schwartz 

Kolberg: Roggen 133,00 bis 134,00, fopff, am 10. Januar in Kapſtadt angekommen 
Weizen 183,00, Gerſte 140,00, Hafer 138,00 bis und S. M. S. „Stein“, Kommandant Kapitän 
140,00, Kartoffeln 40,00 bis 46,00 Mark. 2. S. Oelrichs, am 10. Januar in St. Thomas, 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.—, S. M. S. „Gneiſenau“, Kommandant Kapitän 
Weizen 185,00 bis —.—, Gerſte —,— . S. Hofmeier, iſt am 10. Januar in Jacmel 
bis —,.—, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln (Haiti) eingetroffen und beabſichtigt, am 15. Ja⸗ 
28,00 bis 41,00 Mark. nuar => ce in See In gehen. ai 

Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis en, 11. Januar. In den Landtagen zu 
182,50, Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 125,00 funne auf rl nase der Sprahender⸗ 
bis 136,00, Hafer —.— Mark. > ordnung eingebracht. 

Prag, 11. Januar. In der heutigen Sitzung 
des Landtages brachten die deutſch⸗nationalen 
Abgeordneten einen Antrag ein, der Statthalter 
ſolle der Regierung anrathen, den Landtag zu 
vertagen und in eine deutſch⸗böhmiſche Stadt zu 
verlegen, da die deutſchen Abgeordneten von der 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen Einwohnerſchaft trotz polizeilichen Schutzes auf 
210,10 Mark. offener Straße beläſtigt und bedroht würden. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen Die Regierung richtete an den Czechenklub und 
210,00 Mark. an den Großgrundbeſitz das dringende Erſuchen, 

Odeſſa: Roggen 150,90 Mark, Weizen im Landesintereſſe ſich entgegenkommend zu 

zeigen, um die deutſchen Abgeordneten vor dem 

Riga: Roggen 157,25 Mark, Weizen Auszug zurückzuhalten. Der Czechenklub erklärte 
210 Mark. f ſich mit der von dem Großgrundbeſitz aus⸗ 
gearbeiteten Sprachenverordnung, nach welcher 
das Prinzip der dreiſprachigen Gliederung Böh. 

Magdeburg, 11. Januar. Zu cer. Korn⸗ mens durchgeführt werden ſoll, einverſtanden. 
zucker exkl. 88 Proz. Nendement 10,10 —10,17½, Mailand, 11. Januar. Unter Führung 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,55 bis hervorragender Mailänder Großinduſtrieller hat 
8,15. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 bis —,—. ſich hier eine Aktien⸗Geſellſchaft zur Förderung 
Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —— Gem. des italieniſchen Ausfuhrhandels mit einem 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,37 ½ͤ bis 23,75. Sem. Aktienkapital von zwei Millionen gebildet. Von 
Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—. Still. dem Kapital gelangen vorläufig 50 Prozent zur 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg * — 


* Stettin, 12. Jaunar. Die Vorgänge in der den im Jahre 1897 feſtgenommen: 2 Per⸗ein Vergnügen war, ihrem Geplauder zuzuhören, 
geheimen Sitzung der letzten Stadſverordneten⸗ ſonen wegen Betteins und Landſtreichens, 274 ſelbſt ihr Heine⸗Lled ſang fie nicht übel. Einen 
Verſammlung beſchäftigen natürlich auch die wegen Eigenthumsvergehen, 34 wegen Aus⸗ tüchtigen Partuer hatte ſie in Herrn Lebius, 
gegneriſchen Blätter. Intereſſant iſt, daß die ſchreitungen, 8 wegen Obdachloſigkeit und 11 aus welcher einen Schwerenöther von Oukel darſtellte, 
f ue Stettiner Zeitung“ der Anſicht zu ſein anderen Urſachen. f dem man es kaum verdenken konnte, daß er ſich 
8 ſcheint, die Herren Mauaſſe und Genoſſen hätten 7 Der Turuerſtraße 41 wohnhafte Maurer in die muntere Nichte, trotz deren Jugend, ver⸗ 
noch Grund zu einer Beſchwerde wegen Auguſt Röſe nahm geſtern Abend in einem liebte. Das Elternpaar dieſer Nichte fand in 
„der Ueberraſchung mit neuen Vorſchlägen und Anfall von Delirium eine größere Menge Salz⸗ Herrn Förſter und Fr. Lariſch wirkſame 
bor allem wegen der dem bisherigen Brauche ſäure zu ſich, er wurde ſchwer krank, aber noch Vertretung, und von den übrigen Darſtellern, 
„widerſprechenden Ablehnung des Vertagungs⸗ lebend in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt.] welche durchweg in das Enſentble flott eingriffen, 
„antrages“. a * In der Zeit vom 1. bis 8. Januar neunen wir noch Frl. Heſſe und die Herren 
Natürlich! Das Blatt möchte gar zu gern 1898 ſind hierſelbſt 32 männliche und 38 weib⸗ Eberhardt, Stöckel und Habel. 
die Verantwortung für das obſtruktive Vor- liche, in Summa 70 Perſouen e rc ler en 
ehen des Herrn Mauaſſe und ſeiuer verſtorbten gemeldet, darunter neee ZUERRZESREGRES 
Freunde anf andere Schultern abwälzen. Aber unter 5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von ; 
um was Anderes handelt es ſich denn bei dieſer a 5 i x d 1 u Luft 8 end Lune des Gerichts⸗Zeitung. 
angeblichen „Ueberraſchung mit neuen Vorſchlä⸗ Pruſtſells, er Luftröhre un ungen, an * ; > ; y 
— Fr um e en ches A m 3 Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an Lebens⸗ ta m „ — 5 15 
ment, wie ſolches zu unzähligen ſſchwäche, 2 au Abzehrung, 3 am Durchfall und geſtern mit einer aus zehn Dit liedern beſtehen⸗ 
Vorlägen geſtellt wird und wie ſol⸗ Brechdurchfall, 2 an Naa ee je 1 an Mae den Einbrecherbande zu beschäftigen Die Di be 
ches jede Partei bei jeder Vorlage ſern, Syphilis, fatarı aliſchem Fieber und ſind zum überwiegenden Theile balbwü af 8 
erwarten muß? Und wenn die „Neue Grippe, Gehirntrautheit, 1 au entzündlicher und 1 Burſchen, von deuen indeſſen die Mehr ahl 75 
Stettiner Zeitung“ weiter ſchreibt, daß die an chroniſcher Krankheit. Von den Er ef reits wegen Eigenthumsvergehens vorb fr ft it 
„Ablehunng des Vertagungsanivages dem wach eulen farben 10 au Schwindsucht, 4 an Auf der Anklagebank mußten Platz * in die 
bisherigen Brauch widerſpricht e Alteröſchwäche, 3 an Entzündung des Vruſte Arbeitsburſchen Franz Witt und Auth Fa i 
fo hat fie nur ein ſchlechtes Gedächtniß. Noch fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an anderen ger, beide 15 Jahre alt und 9 5 9 
bei Berdthung der Steuerorduungen bat die entzündlichen Kraukheiten, 2 an chromſchen Wilh. Goetſch, 17 Jahre alt, vo beſt alt. 
frühere Majorität die Vertagungsauräge der une Kraukbeiten, 2 an Krebs krankheiten. 2 an Olte Stiller 14 Jahre alt, Wil Sire 7 
abhängigen Stadiverordueten ihrerſeit s ab⸗ Dibhtheritis, 1 au Abzehrung, 1 an Wochenbett⸗ 19 Jahre alt, zweimal wegen Diebſtahls b E 
gelehnt, und wenn daher die letzteren den Spieß fieber, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, ſiraft, Max Zimmermann, 18 Jahr tt 
umgekehrt haben, fo haben ſie lediglich von der 1 au organischer Herzkrankheit, 1 au Schlagfluß, die 12jäfrigen Schulknaben Walther Schu 151 
früheren Majorität gelernt. Die Ausführungen 1 an Hehirnkranktheit und 4 in Folge von Un⸗ und Wilh. Mietzuer, der 15 Jahre a Ar⸗ 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ ſind daher unzu⸗ glücksfällen. beitsburſche Fran Haniſch und der 13jä 
treffend! — Dem General der Infanterie z. D. von Schulknabe Wilh Wie 207 5 Dieſe ra 
Aber auch ſelbſt, wenn wirklich eine Ueber Berti du Vernois, Chef des InfanteriesRegimentd lichen Verbrecher haben zu 8 
raſchung geplaut geweſen wäre, To kommt us Graf Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14 iſt das einigt gearbeitet und zwar öfter nach Ex 
die Eutrüftung des Blattes etwas komiſch vor! Großkreuz des großherzoglich mecllenburgiſchen Manier erfahrener Einbrecher Zunächſt wurde 
Warum hat denn die „Neue Steitines Zeitung“ Haus-Ordens der wendiſchen Krone verliehen der Laden des Kaufmanns Quandt Ecke der 
nicht dieſelb en Worte des Tadels und der worden. 5 1% Burſcher⸗ und Bogislapſtraße in der Nacht 4 
Entrüftung gefunden, als Herr Dr. Dohrn plösz⸗ — Es liegt in der Abſicht, zu der kaiſere 4, zum 5. November 1897 heimgeſucht, dort 
lich den Herrn Prof. Koliſch mit den angeblichen lichen Verordnung vom 9. Mai 1897 über die fanden die Jungen in der Kaſſe nur enges 
Hetzverſuchen in Nemitz überfiel? Wer damals Verhütung des Zuſammen ſtoßens der gleingeld, dafür nahmen fie ad raiden 
ſich über Uleberraſchungen zu beklagen! laſſen, in welcher die Abblendung der Seiten⸗ Fir 
Rh le 4 a 1 5 g am 7. November die Firma Trom⸗ 
In llebrigen iſt es nur ein Naturgeſetz, daß lichter an den Schiffen geregelt wirr. Bow der peter u. Geck an die Reihe, dort fanden 
eiue eifrige und fleißige Partei einer läſſigeren deütſchen Seewarte find ſchon ſeit längerer Zeit ſich in der Kaſſe 14 Mark und einige Poſtwerth 
und bequemereu ſich überlegen erweiſt. Statt Verſuche in dieſer Richtung angefeilt, Darauf | eigen vor, außerdenr wurden — Meſſ 1 
aber hiervon die Konſcguenzen zu ziehen und die in durch eine unter Thellnahme der deutschen eine Schere und ein Revolver eſtohle N 
eigene Partei zu größerer Energie aufzurütteln, Seewarte und des Germaniſchen, Lloyd zuſam⸗ ergiebigſten war der dritte Raub 3 in ber Na a 
zieht es die „Neue Stettiner Zeitung“ vor, auf mengetretene techuifche Kommiſſion der Entwurf vom 9. zum 10. November deſſen 2 er 1 
die eifrigen und wachſamern Gegner zu einer ſolchen Zuſatzverordunng aufgeſtellt. Kaufmann Molle in der Bellehrehrahe wi — 
zu ſchimpfen. Das iſt freilich bequemer, Die Einrichtung der Laternen ſelbſt ſoll durch die Einbrecher erbeuteten 70 Mark Dr G 15 
als die Beſſerung am eigenen Leibe zu beginnen! eine beſondere Ausführungsvorſchrift, geregelt ſowie Zigarren und Cognac. Weiter wurd v 
Die angebliche „Ueberraſchung“ aber, der augeb⸗ werden. Die in Ausſicht genommenen Beſtim⸗ den jüngeren Angeklagten ein Schaukaſten des 
lſche „Ueberfall“, und wie die ſchönen Worte der mungen weichen in einzelnen Punkten von den Graveurs Kaſe geplündert, es befanden ſich darf 
„Neuen Stettiner Zeitung“ ſonſt noch alle heißen, gleſchartigen britischen ab, und es iſt deshalb Schützenorden und Vereinsabzeichen, von d Hr 
beſtand in weiter nichts, als daß die Partei der |vegierungsfeitig in Erwägung genommen, ob nicht Wiezorek einen geſchenkt bekam. Dieſer ! 
unabhängigen Stadtverordneten auf dem Poſten mit der großbritauniſchen Regierung Vorſorge zu genannte iſt an den ebſtählen ſelbſt ige de 
blieb, während die Freunde der „Neuen Stettiner treffen wäre, daß die beiderſeitigen Schiffe ber heiligt, die Anklage lautete gegen ihn auf Hehlerei i & N 
Zeitung“ zum Theil nicht ſchuell genug nach züglich der Abblendung und Einrichtung der La⸗ d ch wurde er freigeſprochen. Goetſ ich per Januar 9,35 G., 9,50 B., per Februar elgrad, 11. Januar. Um die ſerbiſche. 
Beute finden konnten. Wenn, um dieſe für die kernen in den Hoheitsgewäſſern des anderen Theils endlich oh 5 Paar Stiefel Ru le 55 9,42½ G., 9,47½ B., ver März 9,50 G., 9,55 Mahlinduſtrie zu erleichtern, wurde der Weizen⸗ 
Gegenpartei nicht hn angenehme Thatſache zu Einen, eee ausgeſetzt Na wachen. aushang angeeignet. Das Gericht derurtheilte 15 5 5 . az aufgehoben, ebenſo der Zoll auf 
verdunkeln, jetzt der Anſpruch gemacht wird, man die Vor riften des eigenen Landes erfüllen. di, ; 8 dr, 9,0 ia B., „62½ G., 9,0 (% |: 5 
hitte von Seiten der ER eh den Herren a würde ein entſprechender Vor⸗ r mit Ausnahme des Wiczorek auf B. — Stetig. N Wegen der Zunahme der Klauenſeuche wurde 
ens U ( . 1 ö eigenen Geſtändniſſes und der gegen⸗ Köln, 11. Jannar. Rüböl loko 58,50. — die Rindvieh⸗Ausfuhr verboten. 
Gegnern vorher Kenntuiß von den zu ſtelleuden behalt in der Faiferlihen Verordnung Aufnahme ſeitigen Bezichtigungen wie folgt: Witt wegen Wetter: Trübe. 9 
Amendements geben ſollen, jo iſt das wirklich inden önnen. Die ganze Angelegenheit wird, zwei ſchwerer und eines einfachen Diebstahls zu Hamburg, 11. Jauuar, Verm. 11 Uhr. 


1 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 10. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


K 


Feen 


* 


— — 


ſo naiv, daß man damit nur völligen Neu⸗ wie an anderer Stelle bemerkt, auf der nächſten einem Jahr Gefängni = a N Wetteraus ſichten 
ee. . a ir gmiß, Fänger wegen drei gu ger. (Vermittagabericht.) Rüben⸗Rohzucke r 9 

lingen im parlamentariſchen Leben kommen ſollte. ae e 8 deutſchen Nautiſchen Vereins ſchwerer Diebſtähle zu einen Jahr und 6 Mona⸗ 1 7 . an ele ee a Maike: für Mittwoch, den 12. Zauuar. 
Die Herren Manaſſe und Genoſſen, die Freunde zur Erörterung gelangen. ten, Goetſch wegen zwei ſchwerer und eines ein⸗ frei au Bord Hamburg ber Januar 9,35, Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend nebelig bei 


der „Neuen Stettiner Zeitung“, geben den Un⸗ — .... fachen Diebſtahls zu einem Jahr und 3 Mona⸗ per Februar 9,45 März 9,521 Iſchwachen weſtlichen Winden und wenig ver⸗ 
. 9 e a ten, Stiller wegen zwei ſchwerer Diebstähle zu 300 — Juli 945 ve 1 4 3 änderter Temperatur; keine erheblichen Nieder⸗ 
 Keimtniß von den Amendements, welche ihre Stadttheater. 6 Monaten, Streich, bei dem Rückfall vorliegt, Feſt. ſchläge. 

- ge zu ſtellen beliebt! A Male: „Die Wunder⸗ wegen eines ſchweren Diebſtahls unter Annahme dur 1 . 1 nn reger ͤ ͤ ͤ ... GT 
Noch komiſcher freilich, wie die Auslaſſungen Zum erſten Male: „Die Wunder mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß Hauburg, 11. Januar, Nam 11 ud. Waſſerſtand. 
4 der „Nenen Stettiner Zeitung“, wirkt das Wuth⸗ quelle“, Schwank in 3 Akten von F. Philippi. Zimmermann wegen eines schweren Diebſtahls Kaffee. (Vormittagsbericht.) Geb aberage um 10. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,50 
85 der „Oſtſee⸗Jeitung . Dort hat ſich Es wurde geſtern Abend oft herzlich gelacht, zu 6 Monaten Gerängnib, Schuldt, Mietzner Zautes ber März 30,75 C., ver Mal 31,25 meter. — Elbe bei Dresden — 0,90 Meter. 
Jemand in eile Löwenhaut geſteckt und ein Ge⸗ zeitweiſe war dazu auch ein annehmbarer Grund und Hauiſch wegen je eines einfachen Dlebſtahls G., per September 31,75 C., per Dezember — Eibe bel Magdeburg + 1,30 Meter. — 


Drüll augeſchlagen, als ſollte Alles vor dem vorhanden, und wenn der Verfaſſer der Wunder⸗ und zwar die beiden Erſteren zu einem Verweis, 8 11. Januar. Getteiden att. Unſtrut bei Straußfurt . 1,35 Meter. — 
’ 0 * 


Brüllen des Löwen erzittern. Unglücklicher Weiſe quelle nichts weiter beabſichtigt hat, als für H. zu drei Gefängniß. | ! Oder bel Ratiber + 1,74 Meter. — Oder bel 
ſteckt aber in den dort niedergeſchriebenen Zellen Be Zeit Heiterkeit zu erregen, ſo hat er 2 au = — — Weizen per Frühjahr 11,77 G., 11,78 B. Roggen Preslau Oberpe 3 4,92 Meter, Uuter⸗ 


ö 8 1 F ͤ KK 3 . 
o viel noch aus der Löwenhaut heraus, daß ſeinen Zweck erfüllt. Philippi führt uns in eine] = — e per Frühlahr 8,88 8 8,85 B., per Mal⸗Jüni pegel — 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt 


man ſieht, es ift nicht ein Löwe, der da brüllt, Kleinſtadt und ſucht uns das ſpieß bürgerliche ti achri I, G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,56 G., 4 1,12 Meter. — Weichſel bei Brahemilude 
A 1 1 3 2 0 Pi . « 5 5 2 fi N * 
ſeondern nur ein Bräſel! Leben der Bewohner zu ſchildern, es iſt da eine ER one Mochrichten. 5,57 B., Hafer per Frühſahr 6,66 G. 6,67 B. 1 2,54 Meter. — er bei een 0,50 
7 — Bei der Aufführung des Ausſtattungs⸗ Quelle entdeckt und ein Theil der Bürgerſchaft, — Eine billige Fahrt nach dem Orient mit] Peſt, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ meter. — Am 8. Januar: Netze bei Li 
ſtückes „Die Millionen⸗Inſel? im Bellevue der Bürgermeiſter an der Spitze, find von der Extradampfer Anfangs April plant wieder das duk tenmarkt. Weizen loko flan, per 7. 0,78 Meter. 
Theaker gehen die Verwandlungen letzt ſo heilträftigen Quelle überzeugt und fie beſchließen, Rieſel'ſche Reiſe⸗Burean, Berlin, Unter den geibjahr 11,93 G., 11,95 B., per September 9,35 
„9,37 B. Roggen per Frühjahr 8,69 G., Bahr 2 8 


Vorſtellungen gegen 10%, Uhr ihr Ende er- Als aber ſchließlich die heilbringende Quelle ein, einer bequemen und genußreichen Orientreiſe zu V. Hafer per rühjahr 6,32 G., 6, Ä Braut-Seidenstoffe 
rreiichen. i geweiht werden ſoll, verſiegt dieſelbe. Daß in⸗ geben. Außerdem ſollen noch im Frühjahr Mais per Mai⸗Juni 5,30 G., 5,31 B. Kohlraps ß Fe ee 
'Im Schaufenſter eines Schuhwaaren⸗ zwiſchen zwei Pärchen Gelegenheit gefunden Extrafahrten nach Südfrankreich, Spanien und loko —,.— G., —,.— B. — Wetter: Nebel. in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
geſchäftes Reifſchlägerſtraße 9 entſtand geſtern baben, glücklich zu werden, verſteht ſich bei einem Nordafrika veranſtaltet werden, welche ſelbſt ge _ London, 11. Januar. Kupfer. Chili⸗ gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private vorto⸗ 
Nachmittag ein kleiner Brand, der zu einer Schwank von ſelbſt. War es Philippi in ſeinem wiegten Reiſenden viel Neues und Intereſſantes bars good ordinary brands 48 Lſtr. 15 Sh. — d.] und zollfrei in's Haus zu wirt, Fabrikpreiſen. 
Allarmirung der Feuerwehr Aulaß gab. Drama „Wer war's 2“ im 1. Akt gelungen, das bieten. Den Ereigniſſen vorauseilend hat obiges Zinn (Straits) 63 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint] Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
* — Die Aſchanti und Javauer, welche ſich kleinbürgerliche Leben in prächtiger. bumorboller Bureau übrigens, um den Beſuch der Parſſer 18 Ltr. 2 Sh. 6 4. „Blei 12 Lſtr. 15 Sh.]] Farben wünſchen Sie Mufter? a 

während der kurzen Dauer ihres Aufenthaltes in Weiſe zu ſchildern, ſo läßt ſich dies von ſeinem Weltausſtellung 1900 Jedermann zu ermöglichen. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ Seidenstoff- Fabrik- Union 
der Stettiner Bockbrauerei jo viele Freunde er⸗ Schwank nicht durchweg behaupten, in demſelben]ſchon jetzt eine recht dankeuswerthe Einrichtung 45 Sh. 8 d. 3 1 d If 0 f d K 6 (ie. Yin i h 
wiorben haben, bleiben nur noch wenige Tage in arbeitet er durchweg mit derbkomiſchen Mitteln getroffen. Daſſelbe eröffnet eine Subſkription, Glasgow, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr 0 rlede „ Turieh, 
Stettin; ſchon nächſten Montag geht die Reiſe ohne jeden feineren Beigeſchmack. Er wollte durch welche ſich Jeder mit einem monatlichen 5 Mein. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ Kgl. Hof lief. 

weiter. Die Direktion hat angeordnet, daß die augenſcheinlich mit dem Prinzip „Du Beitrag von 10 Mark, bei 28 Ratenzahlungen, rants 45 Sh. 8½ d. Zeit. 


3 ee daß die um 7 Uhr beginnenden dieſelbe auszunutzen und ein Bad zu begründen. Linden 57, um weiteren Kreiſen Gelegenheit zu 


Berlin, den 11. Januar 1898. f Freude fonds. f Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere. 
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Die Billinge. 
Orlainal⸗Roman von Felix Roderich. 


(58) (Nachdruck verboten.) 


Der Bürgermeiſter begann, ſich bedeutſam räu⸗ 
aufs neue: „Da bis zur Stunde nur 
rtige Erbe erſchienen iſt und derſelbe 
im Teſtament bezeichnete, zum Univerſal⸗ 
Sohn des Herrn Axel 
Axel Billing hinreichend 


0 
r gegenw 
2 als der 
ben ernannte einzige 
Billing, als Herr Detlev 
legltimirt hat, jo —“ 


„Erlauben Sie, Herr Bürgermeiſter!“ wurde 


0 den] wollen 
er hier plötzlich von dem ſich ebenfalls te weilen, mein Orr? 


Aſſeffor Erdmann unterbrochen, „daß 1 
Polizei⸗Anwalt gegen dieſen Erben, welcher ſich 
noch in keiner Weiſe als der echte Sohn des 
verſtorbenen Axel Billing zu legitimiren gewußt, 
Einfpruch erhebe, zumal ſich ihm ein zweiter 
Erbe und zwei Zeugen entgegenſtellen werden.“ 

Detlev Billing war heftig emporgefahren, ſein 
Heſicht erdfahl geworden bei dieſem unerwarteten 
Proteſt, anch der Bürgermeister blickte wie ver⸗ 
ſteinert auf deu Affeffor, der feinen Seſſel zurück⸗ 
ſchob und ſich anſchickte, den Saal zu verlaſſen, 

„Was ſagſt Du jetzt zu meinem Viktor?“ 
flüfterte Helene Gersdorf der Freundin zu, „iſt 
er nicht bewunderungswürdig?“ 

Hertha drückte ihr die Hand, während es wie 
ein dumpfes Rauſchen durch das athemlos lau⸗ 
ſchende Publikum ging. 


„Wo unſer Papa nur 


Juntwort, „unfere Nerven hätten dort ebenfalls 


R f 
ſein mag?“ flüſterte er leiſe ſagte: „Er iſt es, 


gelitten. — Still, der Aſſeſſor kehrt zurück!“ 

Erdmann trat wieder ein mit einem rn pre 
in der Hand, den er auf ben Tiſch niederſetzte. 
Es war eine ſehr große Photographie, die des 
Ertrunkenen in einem Stellrahmen. Es machte, 
da das Todten⸗Antlitz kolorirt war, einen faſt 
lähmend ſchauerlichen Eindruck. 

„Hier iſt der eine Zeuge,“ begann der Aſſeſſor 
auf's neue, „der Stiefbruder jenes Mannes, 
nicht ſein Vetter, wie er fälſchlich behauptet.“ 

Billing war bei dem Anblick des ſchrecklichen 
Bildes eutſetzt zuſammengeſunken wie unter einem 
Peitſchenhiebe. Dann aber hob er ſtolz heraus⸗ 
fordernd den Kopf und rief drohend: „Womit 

Sie eine ſolche ſchnöde Verdächtigung bes 
0 Ja, ich rufe dieſen Todten 
zum Zeugen auf, daß er mein Vetter und nicht 
mein Stiefbruder iſt, daß jener geſetzloſe Sohn 
ſeines Vaters ihn getödtet, und mich beraubt hat. 
Ich bin Detlev Axel Billing —“ a 

„Der älteſte Sohn des enterbten Zwillings⸗ 
bruder, ganz recht,“ fiel der Aſſeſſor mit 
ſchneidender Stimme ein, „dort iſt unſer zweiter 
Zeuge — und hier — der echte Detlev Axel, der 
geſetzliche Univerſal⸗Erbe, den Ihr Mordſtahl am 
Waldſee, als er, Augenzeuge Ihrer That — Sie 
verhaften wollte, banditenartig traf.“ 

Der falſche Erbe blickte wie geiſtesabweſend 
auf die offene Thür, durch welche in dieſem 
Augenblick, auf den Arm des Phyſikus und ſeines 
Wärters geſtützt, der echte Detlev Billing eintrat. 
Sein Blick heftete ſich einen Augenblick auf das 


aſchgrau gewordene Geſicht ſeines Gegners, worauf 
welcher den Mord 


Frau Mathilde, welche ſich in einer wahrhaft be⸗ beging und mich dann auf eine mir noch uner⸗ 


Hemmenden Erregung zu 


befinden ſchien, der klärliche Weiſe verwundete. 


Ich erkenne ihn an 


Tochter zu. „Die Geſchichte iſt doch angreifender| dem herzförmigen Leberfleck. 


als ich mir gedacht habe, und wird ſich jedenfalls 
noch ſteigern, alſo für unſere Nerven —“ 
„Mama, ich hätte es zu Hauſe nicht aus⸗ 


gehalten „ lantete Hertha's kaum verſtändliche 


Stettin, den 5. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das 2. Halb⸗ 
jahr 1997/98 iſt beendet. Jeder Hund, welcher fortan 
nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, 
gegriffen werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Beſtim⸗ 
mung des § 19 der Hundeſtenerordnung vom 10. März 
1897, nach welcher Hundebeſitzer, deren Hunde an 
öffentlichen Orten ohne die vorgeſchriebene Marke anf 
gegriffen werden, mit Geldſtrafe bis zu 3 % belegt 
werden können, zur öffentlichen Keuntniß. 


Der Magiſtrat. 


Abtheilung für die Steuer - Verwaltung. 
Michalowaky. 


Stettin, den 7. Jaunar 1898. 


Bekanntmachung. 


Au Stelle des bisherigen Vorſtehers der 25. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Bielert, iſt Herr 
Kaufmann Schünemann, Heinrichſtr. 46, zum 
Vorſteber dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. e 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 5. Jauuar 1898. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 1. Arnıenz 
Kommitfion, Herrn Kaufmaum Degmer, it Den 
Bäckermeiſter Mertin, Beutlerſtraße 10/12, zum 


Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 


eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Grabow a. BR den 29. Dezember 1897. a 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Recrutirungs⸗Stammrolle 
haben ſich die im Jahre 1878 geborenen männlichen 
Perſonen vom 15. Jannar bis 1. Februar 1898 im 
dieſſeitigen Büreau Münzſtr. Nr. 13, 2 Tr., unter Vor⸗ 
legung des Gebnltszengniſſes bei Vermeidung der ge⸗ 
setzlichen Strafen anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1877 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive . über ihr e e er⸗ 
halten haben, von Neuem zu melden. 
ha e bahlitalrpftichtigen machen wir noch 
darauf aufmerkſam, daß die Geburtszeugniſſe 
nicht von den Pfarrämtern 2C., ſondern von den 
Standesämtern ausgeſtellt werden. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

r 

Stettin, den 8. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schmiedearbeiten zum Pfahlroſt 
für den Neubau des Verwaltungsgebäudes am Frei⸗ 
Hafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 18. Januar 1898, Vormſttags 12 Uhr, 
im Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 auge⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derselben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. N N 
i d ebendaſelbſt einzuſehen 
Verdingungsunterlagen un 7 50 J. Genn Im 


0 Ei on N 
aber, enten aur 10 ) von dort zu beziehen. 


Briefmarken nur à 10 

tücke der Spieker, Klammern und Pfahl⸗ 
re im Bauburean Fenerwache II, Bres : 
lanerſtraßße 1, anzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


6 Stuben. 


Krouenhofſir. 12. bart, berrſchaſtl. Webunng von 
6 Zimmern, Garten ebent. Pferdeſtall ſofort zu verm. 


Kein Hinterhaus. Näheres Kantiir, 1, I. L. 


Grabowerſtr. 6a 


in 1 u. 3 Tr. cine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 4 


2 Roltons und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. r. 
. —ĩĩĩ 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl, Wohnung von 
mern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


F a en 
smarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofork 


5 Bm 


Ader ſpäter 
eier a vermie 


U 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
2 Tr, 3. 1. April . verm. 


reifenſtr. 5, neben dem Benerallanbiehattagebäude, 


in. Dadeſt. u. Zbh., ſof. b. fpät, Nah. O. J. 1 


„Den der echte Detlev Billing niemals beſeſſen 
hat,“ bekräftigte der Phyſikus mit ſtarker Stimme, 
„eine Thatſache, die ich und Jeder, der ihn als 
Knabe gekaunt hat, beſchwören kaun. 


Am Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5 br, 
wird in der hieſigen Schloßkirche die Feier des Jahres · 
feſtes des Pommerſchen und Stettiner Ge⸗ 
fängniß⸗Vereins ſtattfinden. 


Herr Generalſuperintendent Dr. Poetter wirt 


wird aufs Iden Gottesdienſt abhalten und Herr Prediger Kopp 


über die Thätigkeit des Vereins erſtatten. 
Der Vorſitzende 
des Pommerſchen und Stettiner Gefaͤngniß 
Vereins. 
In Vertretung: 


Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 


intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. E i 
Mittwoch Abend "7,6 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Silex. 


einen Bericht 


* 


HBeringerſtr. 77, part. re:: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 


a) Grünhof (Heinrichſtr. 45, 5 um 7 Uhr: Herr 
ilz. 
p) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 


Herr Prediger Dünn. 


e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 


Buchholtz. 
1 Grabow. 


Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


Jeſu Chriſti: 


Mittwoch Abends 8 Uhr, Arkillerieſtr. 2, 
Donner ſtag „ 8 Uhr, Petrihofſtr. 3. 


4 Jedermann iſt freundl. eingeladen. 
G h an En A: En a ED En an Di 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. oh. Mader. 


sse reeeeese eres 


Stettiner Vereins-Sterbekasst 


zu Stettin. 


im Reſtaurant „Bülow“ (früher Hoppe), Breite⸗ 
ſtraße Nr. 7 


Ordentliche Generalverfammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. a 
4. Antrag des Vorſtandes über Auſchaffung eines 
größeren Geldbehälters. 
f Der Vorſtand. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
IN daß unſer Kamerad 
Adolf Raczinovsky 
der durch ruchloſe Hand ſeinen 
Tod gefunden hat, am Freitag, 
„den 7. 1. 98 verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Donners⸗ 
tag, den 13. 1. 98, Nachm. 
20 Uhr, am Vereins⸗Bureau 
Nemitzer Leichenhalle bereit. 
Stelle. 

Der Vorſtand. 


zum Abmarſch nach der 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 
(4 Vorderzimmier), Balk. Badeſt. 2c. zum 1. 4. 98. 


Kur fürſtenſtr. 3, herrſchaftl. Wohn. von 


Näheres Deutſcheſtr. 48, 2 Tr. 
Auguſtaſtr. 
u. ae 1. 4. 98 miethsfrei. 


4 Stuben. 


ioni b t oder 
Pionierſtraſſe 2 iſt 8 un . 


aradeplay 14, 3 Fr, herrſchaftl. Wohnung don 
4 Zimmern, Balton, Badeſt. u. reichl. Zubehör z. verm. 


Ara enſtr. 50, 1 Tr. 1 Stub, Babezim,, Küche Sofort. 
121 m. T. Jh A I. A Z. m. p. w. 11 Uhran. 


ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Jim. 


Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 


Die perjönliche Wiederkunft | 
Vorlegung 


Die einzige, wahre Hoffnung der Kirche. 
Vortrag 
4 — 
@ Ev. Traktatverein. 


Montag, den 31. Januar 1898, Abends 7¼ Uhr, 


3 Tr., 5 Zimmer 1 
5 Zim. „ 
Balcon, Bader und Mädchenſtube z. 1. 4. 98 z. verm. Molt feſtr. 1, 


9 int ), 5 Jim, Babeftube 
e eg 1 patt Inn, 


be ja,“ ertönten mehrere erregte Stimmen 


im Publſtum. u 
„Es ift Lüge,“ rief der falſche Detlen, ſeine 


letzte Keckheit zuſammenfaſſend, „jener Herr dort, 
es wird der Pbyftns Petri fein, hat ſich von 
dem verbrecheriſchen Buben —“ 

Er verſtummte plötzlich, von ſeinen Lippen 
brach ein heiſerer Schrei und ſeine Augen ſchloſſen 
ſich wie vor einem Schreckbild. 

„Der Seemann mit den kleinen Händen und 
Füßen,“ ſtammelte Helene Gersdorf, halbohumäch⸗ 
tig die unverwandt auf ihren Detlev hinabblickende 
Hertha umſchlingend. 

Ja, es war ſeine Juſtine im Matroſenkleide, 
welche man ihm jetzt entgegenſtellte, ſeine Gattin, 
deren todtenblaſſes, verweintes Geſicht ihm nun 
als furchtbares, vernichtendes Zeugniß zum 
unentrinnbaren Verderben werden mußte. Er 
las das Geſtändniß in ihren verzweiflungsvollen 
Zügen, ihre um Vergebung flehenden Augen und 
wußte, daß er das Spiel verloren hatte. 

Der kranke Detlev hatte mit dem Phyſikus 
und ſeinem Wärter den Saal bereits wieder ver⸗ 
laſſen, aber auch die Petri'ſchen Damen und 
Helene Gersdorf ſah man nicht mehr auf der 
Gallerie, da ſie ſich der kommenden Scene nicht 
mehr gewachſen fühlten. 

Es hatte ſich in den letzten Minuten Alles 
blitzſchnell entwickelt. Ganz unbemerkt von den 
auf die Scene ſtarrenden Herren war der 
Polizeirath Ortenberg, welcher hinter dem falſchen 
Erben ſaß, ſoweit zurückgewichen, um den beiden 
kräftigen wohlgekleideten Fremden, welche dicht 
neben ihm jenſeits der Barriere geſeſſen, und nun 
ebenſo unbemerkt dleſelbe überſtiegen hatten, 
Raum zu geben. 

Nur wenige Augenblicke hatte Erdmann dem 
faſſungsloſen Verbrecher Zeit gelaſſen, wieder 
tönte die ſtahlharte Stimme des jungen Polizei⸗ 
Anwalts durch den Saal. 

„Dieſer angebliche Seemann, der ſeine ſtraf⸗ 
bare Rolle mit einem Meineid beſtegelte, den 


General⸗Verſammlung 
der Sterbekaſſe des 
Enthaltſamkeits⸗ Vereins. 


Sämtliche Mitglieder der Sterbekaſſe des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins werden zu einer Generalverſammlung 
am Freitag, 21. Januar, Abends 7 Uhr im Schul⸗ 
Haufe, Nofengarten Nr. 15, eingeladen. 

5 Tages⸗Ordnung: 
„Rechnungslegung vom Jahre 1897. 
Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
Mitgliedern. 

Wahl von 3. Kaſſenreviſoren. 
Wahl eines neuen Vorſitzenden. 
Verſchiedenes. 


NS 


2. 


* So 


Der Vorſtand. 


Jakob 
Potenberg'sche 
Sterbekasse. 


Den Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt daß ſie die Gelder vom 17. 
bis 22. Januar von 5˙½ bis 8 
Uhr Abends in der Gr. Woll⸗ 
weberſtraße 25, 1 Tr., gegen 


ausbezahlt erhalten. 


bücher 
| Der Boritand. 


Sonntag, den 16. d. Mts., Abends 6 Uhr: 


Theeabend 


im großen Saale des evang. Vereinshauſcs, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch einge⸗ 
laden werden. Anſprachen werden gütigſt halten: Herr 
Paſtor Mans, Herr Paſtor Müller von der 
Gertrudkirche und Herr Prediger Mahn- 


besorgen u. verwerten 
H. a W. Pataky 
Berlin w., 
Strasse 28. 
Sichem auf Grund ihrer 
reichen 
Erfabrung 
Patentangelegenheiten 
etc.bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux- Hambu 
a. Ah., Frankfurt a. — 
Brosian, Prag, Budapest 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
100 A 


on- ngestelite, 
Verwerthungsverträge ca 
...#/, Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratin 


Verehrte Raucher! 
Kauft Kriam 


ae Da on 
Nur 5 Mark 
Toften 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
FJabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaler, 5 Kleine Domſtr. 


ern 


Pölitzerſtr, 98, 2 Tr., Wohn. v. 3 Stub, Rüde 
Zubh. 3. 1. 4. 98 zu verm. Paul Linse. 


u. Zubel re) ver 1. April. 
Grenzitr, 18, 1 u. 2 Tr., von 3 Zimmern, 


Wohn. 

Kabin. ꝛc. 3. 1. April 3. verm. Näheres. 12, 1 Tr. x. 
Grabow d, O., Schu , 12, Man v. 3 Zim. 

nebſt Zubeh. u. eie a — 5 verm. 

vr b 1 E N 

von mmern reichlichem 
b. mlethsfrel, ev. p. 1. April. Bademeit. Wobmidt. 
a „120, eine Wohnung v. 3 Zimm. 
mit Zubebör-zum 1. 4. miethüfrei. Das Nähere at 


2 Stuben 


u. Zubeh. (K. 


der Quittungs⸗ 


Sie ſelber inſtruirt und hierher geſandt haben, 
um durch ein falſches Zeugniß einen Unſchuldigen, 
den von Ihnen lebensgefährlich verwundeten 
rechten Sohn und Erben zum Räuber und 
Mörder zu ſtempeln, dieſer Seemann iſt Ihre 
eigene Gattin!“ 

Erdmann hatte die letzten Worte mit furcht⸗ 
barem Nachdruck geſprochen und dann den 
Männern, die ſich hinter dem Verbrecher befanden, 
ein Zeichen gegeben. Bevor dieſe, welche Polizei⸗ 
beamte aus F. waren, jedoch Hand an ihn legen 
konnten, donnerte ein Schuß durch den Saal, 
Nie hundertſtimmiger Aufſchrei im Publikum 
olgte. 

Die unglückliche Juſtine war getroffen und 
lautlos zu Boden geſunken. 

Hatte ihr der Schuß wirklich gegolten? — 

Nein, — nicht ſein Weib hatte Detlev Billing 
tödten wollen, ſondern den Aſſeſſor, gegen den 
ihn eine ſinnloſe Wuth gepackt. Dieſer hatte im 
ſelben Augenblick, als der Mörder die Waffe, 
welche er ſtets bei ſich führte und hente ſicherlich 
nicht vergeſſen hatte, hervorriß und fie losdrückte, 
ſich ſeitwärts zu dem Polizeimeiſter nieder ge⸗ 
beugt, um eine Frage an ihn zu richten. 

Die verhängnigvolle Kugel traf nun die in der 
Schußlinie ſich befindliche Gattin des Verbrechers, 
der ſich im ſtarren Entſetzen über ſeine That 
widerſtandlos feſſeln ließ. 

Der Bürgermeiſter, welcher bislaug wie 
geiſtesabweſend dageſtanden und die Schreckens⸗ 
Scenen, die ſich in Blitzſchnelle vor ihm abe 
geſpielt, kaum begriffen zu haben ſchien, ermannte 
ſich nun auf eine leiſe Mahnung des Pollzei⸗ 
meiſters und rief mit heiſerer Stimme: „ 
muß das Publikum jetzt um eine raſche und 
ruhige Räumung des Saals erſuchen!“ 

Dies geſchah. Lautlos wie unter einem Bann 
verließen die Anweſenden den großen Raum, der 
vielleicht ſeit Jahrhunderten eine derartige Auf⸗ 
regung nicht geſehen, um erſt draußen in der 
ungeduldig harrenden Men 


Ingenieurschule 


Lehrplan A. 


Lehrplan B. 
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beeinflussen, welche 


Alma Drossel, 
geprüfte Zeichenlehrerin 
Löweſtr 6, 2 Tr. 


0, 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Februar zu ver 


Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt dr 
1 Tr. ——— 3 Stuben] und Garten aun 1. 98 zu vermiethen. Mäher bel 


ear Eilert, Bellevueſtr. 28, 
uhrſtr. 8, 2 Tr., . 1. Febrnar an ruh. Lene 


Läden. 


Au. 


Ye 


Geſchäftslokale. 


Frauenſtr. 50, Parterreräume z. jed. Geſchäft vaſſend, 


Handelskeller. 


Ourmier u 28 Nute u ub. 5.21. r 1. Ui I Banmierfien 8, 5 vermlchen. Nähe Hof 1 Tr. 


ge ihrem 1 Entjegen und 


(Rheinpfalz) m 
Ausbildung der Siudirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — Aufnahmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
@ute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
2 mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 

— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extractes und 
geringen Altoholes beſonders Kindern, Blintarmen, Wochuerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben n 

Stettin bei Golien & Böttger, Bier und Wein en gros, und M. Krause, 1 
i 222 Königſtraße 1. 2 


„ist unübertroffen! 
durch Anpreisung minderwerthiger Waare 
bei billigerem Preise 
dennoch zu theuer ist.“ 


Gustav Glowealsch, 


Bilder-Einrahmungs-Geschä 
und Kunſthandlung 


und Malerin, 30 Pf. Briefmarken 
Ban." Ge 


„ m. Wohnung v. 3 Zim., glei 
lee 10 ah DL 


Ja moraliſchen Empörung lauten Ausdruck 30 
geben. :... N 
Und doch hätte gerne jeder von ihnen mod 
A Pal falſchen Billing Ovationen 1 
gebracht. 5 d 


21. Kapitel. 


N 1 
Frau Juſtine Billing war todt, die el 2 
Gatten hatte nur zu ſicher 1 % 3 
unſelige Mörder lag gefeſſelt wie ein wildek 
Thier in ſeiner Gefängniß⸗Zelle. 9 
„Ich denke, Sie laſſen ihn heute Abend durcß 
meine Leute ſofort nach L. an das zuſtändige 
Gericht bringen,“ ſagte der Polizeirath Ortenberg 
zu dem Polizelmeiſter, „dann ſind fie der Bern 
antwortlichkeit mit einem Schlage los. Gelbit- 
verſtändlich unter der Oberleitung unſeres Kollegen 
Erdmann,“ ſetzte er bedeutungsvoll hinzu. a 
„Ich will die Leitung und Lieferung über 
nehmen, aber keine beſondere Lorbeeren pflücken, 
lieber Freund!“ bemerkte der Aſſeſſor ruhig. 2 
„Vor elf Uhr heute Abend iſt die Abfahrt aben 
nicht gerathen, da die Stadt von Fremden 
wimmelt, die alleſamt darauf verſeſſen fein joe, 
beſonders diejenigen, welche keine Einlaßkarten 
erhalten haben, den falſchen Billing zu ſehen. 
weil wir ihnen in Folge des Gefangenen⸗Traus⸗ 
ports durch unſere kleine Ausgangsthür dies Ver⸗ 
guügen verſalzen haben. Gehen Sie nur dor | 
mal hinaus, um ſich den Strom der Neugierigen 
anzuſehen, der vor dem Gefängniß auf⸗ und 
abwogt. Das wird jedenfalls bis zehn Uhr an 

dauern. Sagen wir alſo um elf Uhr.“ 4 
entihich 


. * 


„Dann ſtimme ich um Mitternacht,“ 
der Polizeimeiſter und dabei blieb es. 


Fortſetzung folgt.) 1 


zu Zweibrücken 


2 


Man lasse sich nicht 


ft 


> 
1 


Wer feine Frau Lieb ne! 
will, leſe Dr. Boch's Buch: „Kleine Famitiet 
einsenden. 1 
HM lötseh, Verlag, Leipzig 28 

8 


n 


Kellerraume. 
Kaiſer Wilhelunſtr. 5, 250 0 trocken, m. Co io 
ana api 18, Keller, BVierperlag. Nah. A 

smarckplatz 19 ift ein stelleret ſogleich J. 98. 
Näheres baſelbſt 1 Treppe reits. le 


Lagerräume. 


Plonierſtr. 2, große kandlene Lager- oder Gef 
räume ſofort oder ſpäter zu verzusthen. 8 


hrſtr. 8, z. 1. Feber 


ö Werk ſtätten 
Sahnihſtr. 4, Hor 1 Tr., WE 
räume zu vermiether 


7 


Karl Riesel's 


Karl Riesel’s 
Gesellschaftsreisen. 


Orient ». aprır 18. Mai, 40 Tage 1050 mx. 
Nord-Afrika . märz s. April, 34 Tage 1150 Mk. 
Spanien 12. März — 26. April, 45 Tage 1600 Mu. 
Italien bis Neapel 6. April und 26. Mai. 


Zehntägige Gesellschaftsreisen zur 
1900. Pariser Weltausstellung 1900. 
Bethelligung für Jedermann 
dureh monatliche Zahlung von MX. 10.— in 28 Raten. 


Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


- 8 7 


Bekanntmachung. 
Die am 1. und 2. November d. Jahres erfolgte Aufnahme des mir zur Lidui- 


dation übertragenen Weinlagers aus dem unter Aufsicht des hohen Königl. 
ung. Aekerbau-Ministeriuns stehenden 


„Königl. ung. Landes-Central-Musterkellers“ 


veranlasst mich, infolge des noch umfangreichen Restbestandes eine weitere Preis- 


herabsetzung eintreten zu lassen. 
Die Aufnahme ergab incl, der sonstigen mir zur Veräusserung übergebenen 
Weine einen Bestand von insgesammt. 


143,538 Flaschen div. Weine, 


die ieh zu untenstehenden Preisen anstelle; 
Ch. Talbot 0.75 — Ch. Pontet Canet 


Bordeaux weine: 0.80 Ch. Beychvelle 1.00 — 


eee ; 

Ch. Duplessis 1.10 — Ch. Larose 1.25 — Ch. Montrose 1.50 — Ch. Cos 
d’Estournell 1.65 — Ch. Giscours (1877er) 2.00 — Ch. Pontet Canet 
(1893er Original-Abzug) 2.00 — Ch. Gruaud-Larose (Baron Sarget) 2.25 
Ch. Mouton d’Armailhaeq (1893er Original-Abzug) 2.25 — Ch. Montrose 
(Schlossbrand) 2.50 — Ch. Haut Brion ler Cru (Schlossbrand) 3.60 — 
Ch. Iquem 1889er 2.25 — dto, 1891er 1.75 — Volnay (Grand vin de 
Bourgogne) 1.50. 


Beisebureau, 


Steinway 4 Sons 


| 
Rheinuneine: Geisenheimer 0.70 — Niersteiner Berg 0.85 — 
| 


Oppenheimer Herrenberg 1.00 — Oppenheimer 
Goldberg 1.10 — Küdesheimer 1.15 — Rüdesheimer Berg 1.45 — 
Johannisberger Auslese 1.90 — Geisenheimer Morschberg 2.25 — Rüdes- 
heimer Berg Riesling Auslese 2.85 — 1884er Rauenthaler von Freiherr 
v. Simmern 3.25. 


Geboren: Eine Tochter: Paſtor Weißenborn 
Schlemmin!]. 

Verlobt: Frl. Martha Schulz mit Herrn H. Schir⸗ 
meiſter [Pyritzl. Frl. Veronika v. Bonin mit Herrn Eruſt 
Könnecke [Bahrenbuſch⸗Neuſtettin]. 

Vermählt: Herr Claus von Behr mit Frau Marie 
von Behr geb. v. Heyden [Fritzow]. 

Geſtorben: Auguſte Paltzo geb. Kerſten, 71 J. 
[Greifenhagenl. Emma Kempe geb. Kunitz [Stargard 
i. P.]. Auguſt Pieper, 83 J. [Swinemünde]. Wilhelm 
Jacob, 60 J. [Körlinl. Johann Margendorff, 79 J. 
[Greiſenhagen] Fritz Nedel, 29 J. [Greifenhagen]. 


1 7 1 in welcher ich ſeit 38 Jah⸗ 
Meine Bäckerei, ren ein gutes Geſchäft be⸗ 
trieben habe, will ich Umſtände halber billig verkaufen. 


Dieſelbe kann ſofort übernommen werden. 
Nickel, Bäckermeiſter, Greifenberg i. Pom. 


Osiseehad-Hotelverkauf. 


Wegen Zurruheſetzung iſt in „Oſt⸗Dievenow“ 
das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem In⸗ 
ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis feſt 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 10 15,000. 
Viel zu vermiethen. 50—80 Tiſchgäſte. Ernſte 
Reflektanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
roß handlung von Wilhelm Schwartz, 

erlin W., Paſſauerſtraße 4. 


Se N 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von IN. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


H. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


SELLEERLLEBLBR 


SBBEEBLPELRBBDBERE 


Sc 
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Hannoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN. = 


Für Feinſchmecker 


Wem darau gelegen iſt, den guten fetten und wohl⸗ 
ſchmeckenden 


" .. 
Harzer käse 
zu beziehen, wende ſich vertrauensvoll an 
W. Rienecker, Güntersberge i. Harz. 
Eine Poſtkiſte franko gegen Nachnahme für /, 3,25. 


[44 . [44 
Gasglüblicht: Körper! 
nicht mit Auerlicht collidirend, aber gleiche Haltbarkeit 

und Brenndauer 
unabgebrannt la , pr. 100 Stck. 29,00 M., 
transportfähig und ge⸗ 

. pr. 100 Stck. 32,00 M., 
Muſterſendung von 12 Stck. unabgebrannt M. 4,00, 


brauchsfertig 
gebrauchsfertig M. 4,50 franko gegen Nachnahme 
verſendet Louis Ellson, Barmen. 


mit Original- Füllung. 


Dessert-Waſſel 


uwgey nz un οαẽ,mãq̃ 


e 1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
— 100 verich. überſeeiſche 2,50 Mk., — 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 


©. Zechmeyer, Nürnberg. Satzyreisliſte gratis. 


Leber: und Blutwurſt 


iu bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn- 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


Hiiu Borymann, 
Lindenſtr. 7. 


Steinkohlen, Braunkohlen, 
riguetts und Anthraritkohlen 


ſerire in beſter Qnalität und billigſt. 
@tllo Borymann. 


werden Nähteriunen verlangt 


BE K T 7 2 Pisporter 0.65 — Pisporter Goldtröpfchen 0.75 
New I or k Moselu eine: Josephshöfer 0.85 — Zeltinger Kirchengut 1.35 

London Hamburg 5 Berncasteler Schlossberg 1.70 — Gracher Himmelreich 2.00. 
N A D 5 ge 2 Ruster Ausbruch 0.95 — Medieinal- 
1 _ Hof-Pianofortefabrikanten. 79 1 Diverse Sorten: Une 18 . 
in A Fabrik und Lager 8 > N Medicinal-Ungarwein 1.75 — 187Her Tokayer Ausbruch 3.50 — Szama- 
N I ya rodner roth Kapsel 1.25 — Szamarodner Gold Kapsel 2.00 — Somlauer 
Hamburg-St. Pauli, Neue Rosenstr. 2024. I (weiss) von Wiiw. Karl v. Augusz 1.50 — Carbenet (roth) von Eduard 
- 8985 v. Weber 1.30 — Kadarka Auslese (roth) von Emerich von Szalay 1.50 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 27 — Visontaer Auslese (roth) von Géza v. Koppély 1.65 — Erlauer Aus- 


lese (roth) von Emerich v. Moesäry 1.90 — Portwein 1.10 — Fine old 
Portvine superior 1.60 — dto. 1878er 2.50 — Sherry 1.10 und 1.50 — 
Ganz feiner alter Sherry, extra Qualität 2.50 — Alter Madeira 1.10 und 
1.65 — Ganz alter Malaga 1.65 — Vermuth 1.20. 


Champagner: Bowlensect 0.85 — Sparkling Hock first 
eee SET 


Voltkarten- 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. brdsanall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Qualität 1.35 — Hochheimer Cabinet 1.50 
— Jockey Club 1.90 — Comte de Viveille cremant rosé 2.50 — Comte 
de Viveille extra dry 2.85 — Arthur Roederer, Carte blanche 4.60 — 

Cognac, Rum und Arrac: %% 5% C. 

eee 1 

Aumon & Co., Cognac X X x x 3.75 — Girard & Co., Cognac 4.00 
— Tricoche & Co. fine Champagne 4.20 — Bisquit, Dubouché & Co. 
| 4.00 — Bisquit, Dubouché & Co. fine Champagne 4.75 — 1862er Martell 

ö 5.50. Feiner Jamaica-Rum 1.60 — Old Jamaica-Rum 2.75 — D Old 
Jamaica-Rum 3.25 — Extra feiner Jamaica-Rum 5.20 — Mandarinen-Arac 
1.50 — Arac de Goa 2.25 — 

Halbe Flaschen sind vorhanden von: 

Chät. Malescot pr. 1/; Fl. 0.45 — hät. Lafitte pr, ½ Fl. 0.70 — Pis- 

porter pr. ½ Fl. 0.35 — Berncasteler Doctor pr. ½ Fl. 0.85 — Rüdes- 


heimer pr. ½ Fl. 0.60 — Johannisberger Auslese pr. ½¼ Fl. 0,95. — 
Ferner von Champagner: Comte de Viveille, Extra 


dry pr. 2½ Flaschen 2.85 — A. Roederer, Carte blanche pr. 1½ Fl. 2.30, 


Für tadellose Waare, beste Lieferung volle Garantie 


und nehme ich Nichteonvenirendes anstandslos auf meine Kosten zurück. 
Flaschen, Kisten und sonstige Verpackung (Frostverpackung) werden nicht berechnet. 
Versand nur von 12 Flaschen aufwärts. 


Wilhelm Kirschner, 


Telephon Amt J. 446. Berlin W. 52. Jägerstr. 13 


Maſtputen / 00-6, | pi 

Wolgapoulets / 0,70, U 7 77 EBEN TRATEN 5 
Rennthierkeulen / 0.70/75, Kilo, Mr AUF: N 
Reunthierrücken / 0.90, 


Birkhühuer % 3.25, 
Haſelhühner / 2.65, 
Schneehühner / 2.20, 
Poularden A 6,75/7.50, 
offerirt in feinſter Waare geg. Nachn. 

II. Rudzewski, Cydtfuhnen 


aer Ausstellung 1896 prämiirt 


0 
Stern-säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: . 

Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 


Anfang 8 Uhr. Entree 10 H. 
Direkt. II. Waselewsky. 


pro ein Paar, 


Bellerue-Concert Saal 


Dienſtag, den 18. Januar er.: 
In ſämtlichen Räumen des Bellevne⸗ 
Etabliſſements: 


Erſtes großes 


Leichner I Cite Maskenfeſt Sind That. 
\ Preis:Vertheilg. 5 5 A i Eu Ruine 5, 


Humoriſtiſche Ueberraſchungen. 


Grosse Fest- Polonaise, ausgeführt Donnerſtag. S. IV. Auf vielf. Verlangen: 


Nochmaliges Gaſtſpiel de Tériane. 


vom Prinzen Carneval unter Gefolg- . ee e 
schaft weinen gesamten Hofstantes u N, ee * 
in den Costumen der epertoire- Arge f : 
T Stücke des Bellevue-Theaters. Sonntag Nachmittag: Hans Huckebein. 
Gönig Heinrich, Ehre, Oukel Bräſig, ABS 
dabei an 3) Konzerthaus. 


Quadrille zu Pferde, 
geritten von 4 Herren der Geſellſchaft. 
12 Uhr: Demaskirung. 
vr Masken⸗ reſp. Frackzwang. Rt 
Anfang 10 Uhr. Aufang 10 Uhr. 
Entree für Herren 3. —, Damen / 2.—. 
Zuſchauerkarten werden nicht ausgegeben. 
Der Vorverkauf befindet ſich bei Th. Hilde- 
brand & Sohn, Kohlmarkt, R. Macdonald, 
Schulzenſtr., Paul Thomas, Paradeplatz, 
Paul Hausadel, Bismarckſtraße. 


Leichner’sHermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind, die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets; 
Leilehner'sehe Waaren! 


Mittwoch, den 19. Januar 1897, 
Abends 8 Uhr: 


J. Symphonie -Konzert. 
Solſt: Eugen d’Albert, 


Generalprobe 12 Uhr Mittags. 
Billetberkauf vom 15. d. 


Bureau. 
Die Direktion des Stadttheaters. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch und folgende Tage: Anfang 7 Uhr. 
Bons ungiltig. 


Die Millionen⸗Inſel. 


[ Taäalich: Concert der Thenterfapelle, m 
.. ĩͤ 
Gewinn⸗Liſte 
der 198. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 11. Januar 1898. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von GO Mark. 
(Ohne Garantie), 

A. Vormittagsziehung. 

128 93 (100) 345 428 94 540 647 986 4054 
312 741 868 978 2302 36 463 66 624 764 (100) 
868 94 905 3275 338 83 523 625 717 4258 94 
559 754 871 95 3181 347 478 609 56 899 964 
6173 323 (100) 405 606 883 921 67 7119 40 
349 434 96 (150) 556 69 634 781 8173 89 212 
69 495 705 60 820 (150) 99 926 9152 69 437 41 
702 99 (200) 

10117 43 205 28 913 46 52 11496 686 774 
906 24 12020 35 64 173 309 55 62 542 757 96 
886 13049 214 347 51 430 85 514 (150) 23 749 
81 991 44124 337 57 72 448 49 93 868 95 923 
15050 64 98 102 419 523 37 694 828 54 971 
16478 542 697 802 996 47085 157 224 36 76 
350 56 496 649 858 (100) 63 48266 77 336 675 
= 892 926 19151 erg: 50 9 7 * 692 773 810 

; 20103 203 (30000) 20 318 444 626 709 13 923 
Concordia-Theater. (400) 40 84054 278 812 617 59 (300) 887 910 
e Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ar 156 77 80 22036 198 224 318 83 92 778 808 41 
Heute Mittwoch, den 12. Januar 1898, Abends 8 Uhr: 178 928 23014 61 118 57 302 87 423 57 679 739 
Grosse Speeialitäten-Vorstellung. | 24001 109 31 239 96 566 89 918 25111 597 
Elite-Orcheſter. Entree: Kleine Preiſe. Morgen] 789 93 98 806 912 74 2296 310 413 576 600 47 
eee 13. Januar: Zweiter dies jähriger] 54 958 27611 17 779 96 806 912 74 25065 114 
ce askenball mit Preisvertheilung an die] 274 333 92 429 87 2266 73 309 35 77 411 502 
chönſte Maske unter er ſämtlicher enga⸗J 883 916 t 
girten Künſtler verbunden, mit Masken⸗Umzug des] 30096 115 51 279 368 439 83 539 72 637 767 
Prinzen Carneval mit feinem Hofſtaatgefolge. Von 31297 434 545 810. 88 82042 238 78 95 452 678 
10—11 Uhr; Auftreten ſämtlicher engagirten Spezia⸗ 702 990 22102 229 55 818 446 60 99 597 674 
Jäteg. Einlaß 8 Uhr. Anfang des Balles 9 uhr. 734 817. 60 904 34061 224 600 940 35771 285 

Fug. find zu dieſen Maskenball 2 Orch. u. zwar die Haus⸗ 97 477 616 67 71 823 60 3056 118 41 318 411 
kapelle und das Orch. des Herrn Muſik⸗Dir. Wulkow. 1694 742 98 854 39710 17 801 31 77 904 38199 


Etabliſſement 
Heute: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. A. Engelhardt, Muſitdirektor. 


tettiner Bock⸗Brauerei. 


Große ethnographiſche 


Schaustellung. 
v Letzte Woche. ai 


Aschanti-Dorf 
100 1 100 
Javanisches-Dorf 
37 Eingeborene 87 


Geöffnet: 
täglich von 11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Eintritt 50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
NB. Anweiſungen von heute ab täglich mit 
Ausnahme Sonnabends und Sonntags von 6—10 
Uhr Abends giltig. 


Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle ich 
meinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


1894er Rothwein 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche a ca. ¼ Liter Inhalt incl, Glas. Bio: 
ben zu Dienſten. 


Carl Th. Oehmen, 
Cleve a. Rhein. 


eee eee eee. 
Ein jung. Mädchen, 
welches das Wäſchenähen erlernen will, 


kann ſich melden 
Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


Suche zum ſofort gen Antritt eine 
chenkmamſell 
für mein Lokal. 


Einfendung der Photograuhie erwünſcht unter 
A. R. 1898 an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Auf Weſten 


Bellevneſtr. 56, 4 Tr, r., Gtke Frlebrichſtr. 


Mts. ab im Theater- 


83 413 547 99 638 64 738 846 492134 42 
526 917 95 198021 158 222 (800) 77 396 432 92 
40139 303 710 23 92 833 74 940 66 (100) 


] 


5 750 53 863 88 925 68 88 39407 18 
40040 93. (100) 96 (300) 207 88 97 302 4% 
643.721 33 39 81 812 911 44069 130 466 631 
948 65 89 42016 19 85 266 (100) 317 42 49 6% 
428 39 903 43096 160 61 292 434 506 718 9967 
44059 94 172 202 394 404 536 46 50 641 45051 
322 31 78 98 630 (150) 45 786 822 68 4606 
(100% 389 596 698 752 955 42148 76 289 320 30 
524 746 846 48523 911 90 49222 82 423 507 64 
(300) 727 842 944 98 
50005 126 255 406 553 70 (300) 86 894 909% 
12 54002 93 277 86 507 61 614 59 89 52128 47 
281 47 281 (100) 301 4 469 848 70 53078 84 193 
208 88 314 93 546 740 (200) 804 907 34061 274 


303 27 461 506 53 643 73 716 85110 56 273 450 | 


537 606 96 863 904 24 69 58005 60 82 90 251 
308 52037 47 135 339 476 85 (200) 581 90 (1500 
602 30 56 750 831 70 920 2286 38097 108 20 
90 440 76 548 717 22 31 810 37 89120 (100% 
236 (100) 90 343 486 (100) 534 723 41 70 74 824 
60012 215 390 481 (150) 507 (100) 37 609 11 
703 18, 82 807 14 948 57 @40% 87 316 49 70 
494 515 35 59 650 (200) 77 62035 47 86 226 74 
514 19 699 850 956 83136 248 600 42 744 80% 
86 975 86 64051 (200) 72.122 40 227 92 324 
421 23 504 16 18 649 94 792 984 68040 58 156 
202 64 314 22 35 484 509 860 66207 389 575 


(100) 732 905 62057 109 64 384 422 37 557 825 


35 68032 123 253 303 412 25 30 (100) 508 811 | 
14 (100) 934 87 69059 201 330 457 828 909 65 
70055 88 103 60 274 317 491 548 935 66 71046 
150 498 690 836 72 72048 159 92 419 506 8 241 
88 857 80 952 23033 258 375 518 629 73 753 
74048 626 29 90 942 (100) 60 83 25060 88 261 
77 (200) 416 92 647 58 (100) 719 830 26023 
178 (150) 239 458 867 914 19 89 22056 (100) 
111 97 322 560 (100) 96 715 49 966 28020 170 
204 44 376 841 76 904 8 42 29318 51 64 476 
575 707 96 960 ö 

80137 74 366 68 (100) 79 473 663 720 878 12 
81085 (100) 324 474 618 (100) 902 82086 202 
469 585 786 997 83511 52 678 846 84165 511 
49 7 650 (100) 58 713 16 920 85105 41 88 296 
435 80 516 623 79 756 88 912 58 86134 45 75 
306 643 936 82172 238 424 642 796 901 7288240 
484 555 644 809 44 951 89095 395 98 885 907 37 

90136 302 71 366 537 712 881 935 62 
91080 89 165 301 416 534 627 (100) 794 
819 57 927 92049 73 (100) 180 296 414 
63 513 93041 168 317 24 469 576 99 736 
94032 296 350 74 (100) 418 39 68 556 77 650 
910 83009 114 80 300 475 78 523 41 52 897 
96147 265 (100) 542 (1500) 92265 70 327 37 
458 96 553 64 76 669 733 41 904 88067 177 417 
884 81 715 20 867 918 99098 117 647 772 

100063 330 525 666 816 43 101020 96 114 
42 329 48 64 400 503 68 102110 214 325 88 
529 838 994 103134 373 87 458 94 683 807 8 
65 104505 759 820 403115 508 21 817 81 946 
51 707106008 109 25 367 448 597 665 926 57 
102029 74 477 88 528 69 672 761 967 108235 
74 79 89 490 521 690 94 827 917 109304 60 
590 720 26 69 817 38 47 75 958 67 

110041 189 255 335 40 426 62 676 98 945 51 
85 114043 117 37 252 94 637 92 112096 103 
302 478 (100) 589 660 763 74 897 113045 280 
54 (150) 149 72 431 42 539 43 58 (100) 690 
959 414042 51 (150) 149 72 431 586 610 43 58 
(100) 690 959 418170 409 78 584 652 (100) 990 
146138 77 78 90 211 87 627 814 112021 84 192 


229 301 425 545 610 19 32 702 51 72 847 59 
118064 221 358 449 119389 98 457 795 (100) 

120189 255 367 471 82 515 791 830 939 
121068 119 68 99 440 26 31 63 558 122038 66 
142 328 425 521 29 644 704 (200) 55 986 123011 
65.178 448 525 184103 379 125056 102 585 613 
707 86 868 69 991 128195 (100) 327 422 72 
122030 420 29 509 79 605 845 979 128027 46 
97 250 54 402 17 618 80 34 40 120163 94 313 
44 81 423 526 624 760 64 900 58 96 

130014 162 74 89 201 3 516 674 91 (100) 817 
914 83 131030 306 82 97 751 872 88 132321 
(100) 567 661 924 133155 (100) 338 76 427 529 
614 763 819 22 (100) 917 22 89 434013 82 279 
411 29 559 69 (150) 786 810 31 31 49 80 13008 
46 66 107 17 236 (100) 457 501 4 807 138067 
124 52 311 437 78 571 711 76 858 68 940 71 
137085 100 58 242 300 28 508 771 874 138233 
74 323 33 37 92 453 63 90 674 869 917 96 
139068 83 191 321 81 709 837 908 76 96 

140012 301 (100) 95 452 742 57 937 141008 
97.183 (100) 245 313 473 549 53 718 142047 
128 95 288 529 34 36 47 643 883 993 96 143084 
274 908 44.4061 65 118 63 77 88 444 562 621 31 
848 73 97 910 (100) 50 143019 50 220 24 305 
38 54 423 49 521 (100) 22 758 928 98 14005 
231 41 426 554 90 866 67 442014 84 213 62 315 
22 811 (100) 51 97 448015 35 101 5 453 535 89 
814 56 928 45 448010 88 311 22 562 638 960 

150021 (200) 70 178 211 400 39 76 571 602 
5 707 151048 116 82 84 88 464 501 673 796 
182150 56 202 360 702 835 46 51 955 433179 
387 154234 (100) 79 874 501 66 667 710 93 849 
52 911 88 435107 259 437 600 14 727 92 991 
156235 361 497 726 88 926 259013 182 269 319 
55 484 94 552 89 611 77 895 1258096 99 211 60 
418 23 566 628 99 710 (100) 159189 362 (100) 
91 594 744 860 98 988 

160081 115 418 673 93677 161189 213 54 
65 95 390 639 790 938 482108 41 71 218 96 454 
643 50 845 463183 323 40 465 587 694 98 821 
76 164062 (200) 507 33 611 36 717 887 185010 
48 115 16 651 67 80 734 823 936 266175 218 
474 538 687 467030 101 89 283 399 478 524 30 
984 (150) 168019 109 267 69 74 584 684 928 
169030 383 627 66 

120143 345 404 98 612 27 60 85 809 83 
121069 417 28 609 56 422257 486 545 49 (100) 
688 752 (100) 68 845 (150) 52 939 123329 435 
91 616 749 59 912 46 424050 146 210 358 452 
534 45 98 (100) 768 78 (100) 860 61 423096 
183 195 211 322 544 641 728 815 55 176022 51 
96 138 222 53 (100) 81 556 669 729 427070 198 
272 400 46 561 83 730 88 847 (500) 50 478047 
632 76 704 42 429106 329 55.494 772 827 44 

180140 51 68 513 30 828 67 965 72 1805016 
106 318 549 62 617 56 764 (150) 182071 407 
587 609 749 87 812 483000 100 317 438 523 627 
817 956 184211 81 482 500 855 903 80 
185136 216 582 832 41 933 91 483053 
76 110 211 51. 400 6 64 825 53 (100) 
68 907 94 482158 71 295 96 339 577 
875 96 188132 33 75 317 403 80 65 (150) 569 
691 785 925 489039 44 279 375 661 775 84 919 

190224 82 96 469 92 618 747 805 6 58 61 
972 99 191121 28 78 250 333 483 567 851 
192340 440 633 908 493135 206 48 354 887 
194260 81 89 320 23 (100) 62 85 715 90 977 
195542 61 766 83 8320100) 955 76 98140 203 
36% 


200001 19 109 362 446 65 620 91295 201074 


150 98 (100) 292 98 319 63 80 591 701 24 26 71 
97 834 901 85 
659 779 806 (100) 900 14 203026 192 403 7 34 
64 576 92 625 45 73 780 851 961 64 204065 118 
269 334 95 99 429 37 765 828 56 942 205029 87 
(100) 173 96 327 36 53 597 608 15 82 770 (150) 
954 86 206155 280 (100) 342 434 76 99 537 
71 677 730 807216 310 (100) 451 591 602 807 
933 208195 274 315 481 646 62 68 756 823 997 
(100) 208083 289 422 541 742 45 800 10 46 


202143 202 7 53 418 50 64 599 


210125 40 204 432 59 561 607 41 91 97 710 


801 15 17 19 49 214249 307 428 556 688 972 
212061 145 216 309 38 404 519 32 85 621 826 
95 (150) 213200 450 (100) 505 681 244153 220 
407 511 59 638 775 92 820 213041 71 115 48 
302 53 410 538 80 97 654 764 971 216171 80 
354 64 81 434 692 937 45 212218 344 538 87 731 
38 57 (100) 840 983 218014 232 601 32 721 
9 856 21. 309 91 513 59 606 85 759 62 892 
% 


220027 79 128 87 93 211 408 17529 673 (100) 


826 722054 103 412 44 47 82 96 888 222153 
425 31 99 502 4 23 611 981 223016 76 234(150) 
20 39 438 531 888 77 824013 91 134 263 307 
662 835 988 (100) 285134 268 529 0 


(Die Gewiunliſte der Nachmittagsziehung iſt ausgeblieben 


und wird in der nächſten Nummer veröffentlicht.) 
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